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Wenn man das lebendige Gewicht eines 
Eiſenbahnzuges aus früherer Zeit von 90 Tonnen 
Zuggewicht bei 42 Kilometer Fahrgeſchwindigkeit 
demjenigen gegenüberſtellt, welches ein Eiſenbahn⸗ 
zug von heute von 290 Tonnen Zuggewicht bei 


September für die einmal täglich er⸗ 75 Kilometer Fahrgeſchwindigkeit ausübt, jo hat 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 6 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


PP areas VERS TE] 
Die Urſachen der Eifenbahnzugs- 


Entgleiſungen. 


Die von Jahr zu Jahr ſich mehrenden 
Eiſenbahnunglücke drängen mit gebieteriſcher Noth⸗ 
wendigkeit zu einer Unterſuchung der Urſachen, 
welche an dieſer Vermehrung die hauptſächlichſte 
Schuld tragen. 


7 man die Erklärung für die Urſache der Kata⸗ 
ſtrophe bei Eggolsheim, Mönchenſtein und vielen und bedeutſam auf. 


tern gebettet. — Das nunmehr fertiggeſtellte 
Denkmal, deſſen Koſten zur einen Hälfte aus frei⸗ 
willigen Beiträgen, zur anderen Hälfte aus Pro⸗ 
vinzialfonds gefloſſen ſind, hat ſeinen Platz vor 
dem königlichen Amtsgerichtsgebäude inmitten der 
Stadt gefunden. Das Denkmal, aus ſchwediſchem 
Granit ausgeführt, ſteigt 7 Meter hoch, kräftig 


Petersburg iſt für immer verſchwunden. Heute 
können wir erſt aufathmen und ausrufen: „Ruß⸗ 
land und Frankreich haben ſich endlich verſtan⸗ 
den!“, und das Preußenthum ſucht heute ver⸗ 
gebens den Preis, welchen es Rußland anbieten 
könnte, um es von neuem für ſich zu gewinnen. 
Wenn die öſterreichiſchen Staatsmänner die 


Auf einer kleinen Anhöhe vitalen Jutereſſen Oeſterreichs verſtehen, können 


anderen und man gelaugt zu dem Schluſſe, daß erhebt ſich in drei Stufen der beſtockte Sockel ſie nur mit Befriedigung der ruſſiſch⸗franzöſi⸗ 
es nur der Vervollkommnung und vorzüglichen mit einem polirten Kernſtück, darüber das reich ſchen Verbrüderung entgegenſehen, welche ihren 
Inſtandhaltung der Schienen und deren Unterbau ſprofilirte, vorn mit einem Wappeuſchild und der 
und derjenigen der Fahrzeuge zu danken iſt, daß Inſchrift 1849 bis 51 gezierten Mittelſtück, an 
nicht weit mehr Eutgleiſungen vorkommen, als es welchem zu beiden Seiten nach vorn die Hermen 


der Fall iſt. 

De 
mit Vorſpannmaſchine gefahren, ebenſo wie der 
bei Eggolsheim verunglückte; und da die normale 
Leiſtungsfähigkeit der jetzigen Einrichtung, wie 
vorſtehend nachgewieſen, bei ca. 200 Tonnen Zug⸗ 


hervortreten, welche die bronzenen Büſten der 


r bei Mönchenſtein verunglückte Zug it Statthalter in 1½ facher natürlicher Größe tra⸗ 


gen. Ueber dem Mittelſtück ſteigt daun der po⸗ 
lirte, dreikantige Obelisk auf. Auf der oberſten 
Stufe vor der Mitte des Sockels fteht in Bronze 
gegoſſen ein ſchleswig-holſteiniſcher Krieger mit 


gewicht und ca. 60 Kilometer Fahrgeſchwindigkeit wallendem Mantel und Feldmütze, die linke 
liegt, fo kaun es keinem Zweifel unterliegen, daß Hand auf die Landesrechte von 1460 geſtützt, die 


die Ueberſchreitung dieſer Zahlen die Haupt⸗ 
ſchuld bei den angeführten Unglücksfällen trifft. 


An der Hand unnumſtößlicher Thatsachen fol Es muß als eine Ungerechtigkeit bezeichnet werden, 


hier auf Einiges bingewieſen werden. 

In der erſten Periode der Eiſenbahnen ha 
man an ſolche Fahrgeſchwindigkeiten, wie ſie 
heute ausgeführt werden, nicht gedacht; noch we⸗ 

niger hat man zu glauben gewagt, daß die fort⸗ 
zꝛsnubewegende Laſt je ein Gewicht erreichen könne, 
wie es gegenwärtig der Fall iſt. . 

Mit der Steigerung der Fahrgeſchwindigkeit 
und des Zuggewichts mußte nothwendigerweiſe 
die Vervollkommnung der Lokomotiven, der Wa 
der Schienen ꝛc. Hand in Hand gehen: 

Die Fahrgeſchwindigkeit — im Jahre 


1840: 30 Km. pro Stunde b. 50 Tonnen Zuggew. 
1850: 42 „ „ „ „ 90 „ 15 
| 1860: 48. ee 
| 870 „„ 
1880: 60 WE „ 1 U 
890: 70 „ „ u 
Heute fährt man 


meter und das Zuggewicht iſt auf 290 Tonnen 
geſtiegen. 
und Konſtruktion haben die Schienen erfahren: 
1840 benutzte man Schienen aus Eiſen, die pro 
Meter 19 Kilogramm wogen. Nach vielfachen 
Verſuchen und Verbeſſerungen gelaugte man 
1883 zu der aus Beſſemer⸗ reſp. Martin⸗Stahl 
hergeſtellten Schiene, die pro Meter 35 Kilo⸗ 
gramm wiegt. a nat 
Schienen von 44 Kilogramm, auf der Linie 
Paris⸗Lhon⸗Mittelmeer ſolche von 47 Kilogramm 
und in Belgien find ſogar ſolche von 53 Kilos 
gramm in Verwendung. e 
Heute hat man auf einzelnen Strecken bereits 
die ſogenannte Goliatſchiene liegen, deren Gewi 


* 
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Goliatſchiene dürfte für einige Zeit ausreichen; 


gen, fehrs nicht 


daß von vielen Seiten den betr. Bahnverwal⸗ 


t tuugen die Spezialſchuld an den Unfällen zuge⸗ 


ſchrieben wird, da die bewieſene fehlerhafte Ein⸗ 
richtung nicht nur bei den ſchweizeriſchen und 
baieriſchen Bahnen beſteht, ſondern auf den ſämmt⸗ 
lichen Vollbahnen Europas. Die königlichen 
preußiſchen Staatsbahnen haben nur den einen, 
recht zweifelhaften Vorzug, die am meiſten bureau⸗ 
kratiſche Verwaltung zu beſitzen! 

a bei der ſtetigen Steigerung des Ver⸗ 
nicht daran zu denken iſt, das Zuggewicht 
und die Fahrgeſchwindigkeit erheblich zu redu⸗ 
ziren, einzig der angeführten fehlerhaften Ein⸗ 
richtung zu Liebe, ſo kann erwartet werden, daß 
man dieſes Schooßkind, welches Unheil genug an⸗ 
gerichtet hat, endlich zur verdienten Ruhe, d. h. 
ins alte Eiſen legt. a 

In ſo anſtändige Geſellſchaft wie diejenige 


280 ' ; : cha b h 
bereits 75 bis 80 Kilo⸗ it, welche die Lokomotive mit vier Zylindern, die 


Goliatſchiene, Karpeuter⸗ und Weſterhouſebremſe, 
elektriſche Beleuchtung ꝛc. repräſentirt, paßt die 


Aehnliche Steigerungen in Gewicht, Material veraltete fehlerhafte Einrichtung entſchieden nicht. 


offen wir, daß „Eggolsheim“ ihr Grabgeſang 
eibt. 


Berlin, 27. Juli. Der „Reichs⸗Anzeiger“ 


In Frankreich benutzt man bringt folgendes Bulletin: 


’ Tromsö, den 26. Juli. 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben Sich von 
dem Unfall, der Sie betroffen hatte, ſchon ſo⸗ 
weit erholt, daß Allerhöchſtdieſelben geſtern den 
ganzen Tag mit bandagirtem Knie an Deck 


cht ſein und an allen Mahlzeiten Theil nehmen 
einen beſonders guten Unterbau verlangt. Die konnten. i 


Heute haben Se. Majeſtät perſönlich den 


dagegen iſt man im Lokomotivbau an der Grenze Gottesdienſt abgehalten. 


der Maximalleiſtungsfähigkeit angelangt, Um 


er 
ſichtigt, ftatt der jetzt angewendeten 2 Dampf⸗ 
Ahlluer baban 4 ER n W 
n. 3 rieſigen wunges muß 
es unbegreiflich erſcheinen, daß ni x 
bis in unſere Tage hat beibehalten werden 
können, die für die erſten Anfänge des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs berechnet geweſen iſt, die aber den heu⸗ 
tigen Anforderungen, welche hinſichtlich der 
Fahrgeſchwindigkeit verdoppelt, hinſichtlich des 
Zuggewichts aber verſechsfacht ſind, durchaus 
nicht mehr genügt. 2 ü 
5 Die ſeit ca. 5 Jahren ſich ſtetig mehrenden 
Kuppelungsbrüche ſind ein ſicherer Beweis da⸗ 
für, daß deren normale Leiſtungsfähigkeit über⸗ 
Schritten iſt, was angeſichts der Verſechsfachung 
des Zuggewichts und der Verdoppelung der Fahr⸗ 
gelebtnind inte nicht wundern kann. Die normale 
eiſtungsfähigkeit der jetzigen Kuppelung liegt 
offenbar bei 200 Tonnen Zuggewicht und ca. 60 
Kilometer Fahrgeſchwindigkeit; iſt alſo erheblich 
überſchritten. 
Ferner iſt die Thatſache, daß bei den meiſten 
Entgleiſungen die Urſache derſelben nicht mit 


1 
x 


i 
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Sicherheit, oft aber garnicht, konſtatirt werden Ermeſſen 


rt 


kann, Beweis dafür, daß noch Mängel vorhanden 
ſind, deuen nicht genügende Beachtung geſchenkt 


Ferner meldet der „Reichs⸗Anzeiger“ nicht⸗ 


auch hier nicht ſtehen zu bleiben, iſt beab⸗ amtlich: 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
trafen am Sounabend um 3 Uhr Nachmittags 
in Tromsö ein, nahmen nach Erledigung der 


Einrichtung Poſt Vorträge entgegen und arbeiteten darauf 


allein. Am Sonntag hielten Seine Majeſtät 
ſelbſt den Gottesdienſt ab, Aalen Mittags in 
See, trafen um 3 Uhr in Malangen⸗Fjord ein 
m gedachten heute die Reiſe ſüdlich fortzu⸗ 
een. 

— Aus Schwerin wird gemeldet, daß 
der Geſundheitszuſtand des Großherzogs von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin ſich verſchlimmert haben ſoll. 

— Behufs Durchführung des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes werden in einer größeren Anzahl 
von Landrathsämtern als Hülfsbeamte im Sinne 
des $ 37 des Einkommenſteuergeſetzes Regierungs⸗ 
aſſeſſoren beigeordnet werden. Soweit die vor⸗ 
handene Zahl an Regierungsaſſeſſoren nicht für 
andere Zweige der Verwaltung unbedingt noth⸗ 
wendig gebraucht wird, ſind demzufolge die ver⸗ 
fügbaren Kräfte dem Finanzminiſter überwieſen 
und ihm die Verwendung derſelben im Jntereſſe 
der Durchführung der Steuerreform nach eigenem 
anz überlaſſen. Die Entſchließung 
über dieſe Verwendung im Einzelnen iſt theils 
bereits gefaßt, theils ſteht ſie unmittelbar bevor. 


wird. Man ſucht die eee der faſt Es wird darum alsbald eine derjenigen Maß⸗ 


ausnahmslos in der Beſchaffenheit der Schienen 
und Schwellen; in deren Befeſtigungsmitteln 
und in dem Schwellenunterbau, ſowie in der Be⸗ 
ſchaffenheit der Radreifen und in der Konftruftion 
der Fahrzeuge, wo ſie aber nur in ſeltenen Fäl⸗ 
len konſtatirt werden können. 

Die Haupturſache der meiſten Eutgleiſungen 
ſind jedoch die falſch angebrachten Puffer: So 
lange die Fahrgeſchwindigkeit und das Zuggewicht 
ein verhältnißmäßig geringes war, iſt dieſer grobe 
Fehler nicht zur Geltung gekommen, weil der 
verhältnißmäßig geringe Läugsdruck durch die 
Schienen paralyſirt wurde; ſeitdem aber das 
Zuggewicht und die Fahrgeſchwindigleit jo bedeu⸗ 
tende Vergrößerungen erfahren haben, kommt die 
angeführte falſche Anordnung der Puffer zur 
ſchlimmen Geltung und zwar in folgender Weiſe: 
So bald ein Zug in eine Kurve einfährt, weichen 
diejenigen Puffer, die ſich auf der äußerſten Kur⸗ 
venſeite befinden, von einauder ab und kommen 
vollſtändig außer Funktion; weil nun nur noch 
die auf der inneren Kurvenſeite befindlichen Puffer 
funktioniren, jo üben dieſe, weil fie ſeitlich an 
der Stirnſeite angebracht ſind, einſeitigen Druck 
auf die vorherlaufenden Fahrzeuge aus und drän⸗ 

en dieſe naturgemäß nach der entgegengeſetzten 
Geite, alſo nach dem äußeren Schienenſtrange der 
Kurve hin. Dieſer einſeitige Druck kommt zur 
vollen Geltung, weil die Fahrzeuge keinerlei 
Vorrichtung beſitzen, die dieſem Drucke entgegen⸗ 
wirken kann; derſelbe muß ganz allein von den 

chienen und deren Befeſtigungsmitteln ausge⸗ 
halten werden. 

Die ſeitlichen Puffer bilden deshalb bei den 
heutigen Betriebsverhältniſſen eine große Gefahr 
für den Eiſenbahnbetrieb. 

Dieſem Uebelſtande geſellen ſich die Mängel 
der jetzigen Kuppelung hinzu; dieſe beſteht aus 
einer kettenartigen Verbindung und beſitzt eine 

roße Beweglichkeit, die den Fahrzeugen geftattet, 
lich ſo weit ſeitwärts zu bewegen, daß deren 
Radflauſche auf die Schienen aufſteigen und dar⸗ 
über hinausgleiten, alſo entgleiſen können! Da⸗ 
durch findet die Thalſache Erklärung, daß die 
meiſten Entgleiſungen in den Kurven ſich er⸗ 
eignen. Weil aber die Kuppelung den Fahr⸗ 
zeugen die angeführte Seitwärtsbewegung auch 
auf geraden Linien geſtattet, fo werden auch auf 


regeln perſönlicher Natur, welche zur Durchfüh⸗ 
rung des Einkommenſteuergeſetzes ſich als noth⸗ 
wendig erweiſen, zum Abſchluß gebracht ſein. 

— Im Reichsamt des Junern finden augen⸗ 
blicklich die Schlußberathungen über das Trunk⸗ 
ſuchtsgeſetz ſtatt, und es wird angenommen, 
daß daſſelbe im Entwurfe, wie er der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben werden ſoll, in der erſten 
Auguſtwoche fertiggeſtellt fein wird. Belannt⸗ 
lich bekundet Seine Majeftät der Kaiſer das leb⸗ 
hafteſte Jutereſſe für das Zustandekommen des 
Geſetzes und wird ſelbſtverſtändlich mit der 
Publikation ſo lange gewartet werden, bis Seine 
Majeſtät die allerhöchſte Zuſtimmung zu dem 
Eutwurfe ertheilt haben wird. 

Schleswig, 24. Juli. Die Enthüllungs⸗ 
feier des Reventlon-Beſeler⸗Denkmals fand (wie 
ſchon erwähnt) hier heute bei herrlichem Wetter 
und unter großer Betheiligung von nah und fern 
ſtatt. Im Jahre 1885 entſtand der Plan, den 
beiden ehemaligen Statthaltern, deren Namen 
aufs eugſte mit der neueren Geſchichte der Elb⸗ 
Herzogthümer verknüpft ſind, ein gemeinſames 
Denkmal zu errichten. 
und der Advokat Wilhelm Beſeler wurden nach 
Ablauf des Malmöer Waffeuſtillſtandes am 26. 
März 1849 durch die deutſche Reichsgewalt als 
Statthalter der Herzogthümer eingeſetzt. 


Friedrich Graf Reventlon k 


Die Panſlawiſten und Franzoſenſchwärmer 


rechte Hand, welche das Schwert führt, an die 
Bruſt gedrückt, das Auge in Begeiſterung zum 
Himmel gerichtet. In Zweidrittelhöhe des Obe⸗ 
lisken ſchwebt mit gewaltigem Flügelſchlage der 
deutſche Reichsadler herab, die Friedenspalme 
tragend, und zugleich in den mächtigen Fängen 
das ſchleswig⸗holſteiuniſche Wappen mit „Up ewig 
ungedeelt“ feſt und ſicher erfaſſend. Auf den 
Seiten ſtehen die Namen der Statthalter einge⸗ 
graben: Graf Fritz Reventlon auf der einen und 
Wilhelm Hartwig Beſeler auf der anderen 
Seite. Auf der Rückſeite trägt das Mittelſtück 
die Juſchrift: 

„Den Statthaltern Schleswig⸗Holſteins der Jahre 

1848-1851 5 


Das dankbare Volk 1891.“ 

Nachdem der impofante Feſtzug, dem ſich 
nicht weniger als neunzehn Vereine mit ihren 
Fahnen angeſchloſſen hatten, um 12 Uhr auf 
dem Denkmalsplatze Aufſtellung genommen hatte, 
begann die Feier mit dem Choral „Lobe den 
Herren“, worauf Haupltpaſtor Schnittger die 
Weihrede hielt. Sodann erfolgte die Euthüllung 
des Denkmals durch deſſen Bildner, den Bild⸗ 
hauer Peterich aus Berlin. Die Uebergabe des 
Denkmals an die Stadt geſchah durch den Vor⸗ 
ſitzenden des Denkmals⸗Ausſchuſſes, Kloſterpropſt 
Baron v. Liliencron; Bürgermeiſter Heiberg 
dankte in begeiſternder Rede, welche mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer endete. Die 
Muſikchöre intonirten das „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“, worauf die vereinigten Geſangvereine den 
Chorgeſang „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“ vortrugen. Den Schluß bildete der allge⸗ 
meine Geſang des Schleswig⸗Holſtein⸗Liedes. 
Bremen, 27. Juli. (W. T. B.) Ueber 
die bereits gemeldete Erpedition nach Spitzbergen 
mit dem Dampfer „Amely“ wird von zuſtäudi⸗ 
ger Seite mitgetheilt: Die vom Kommerzienrath 
Stäuglin (Stuttgart) ausgerüſtete Expedition 
nach Spitzbergen iſt heute Vormittag au Bord 
des neu erbauten Fiſchereidampfers „Amely“ in 
Begleitung des Kapitän Bade nach Wismar in 
See gegangen, An derſelben betheiligten ſich Dr. 
Max Graf Zeppelin und Profeſſor Baur (beide 
aus Stuttgart), Bergreferendar Cremer (Berlin) 
und Dr. Faber (Stuttgart) als Schiffsarzt. 
Außerdem hat ſich Fürſt Karl von Urach, Graf 
von Würtemberg, als Paſſagier angeſchloſſen. 
Die auf 6 bis 7 Wochen berechnete Reiſe hat 
das genauere Studium der Geologie Spitzber⸗ 
gens ſowie die nähere Unterſuchung der Fiſcherei⸗ 
verhältuniſſe der nordiſchen Gewäſſer zur Auf⸗ 
gabe. Die bekannte Rheder⸗ und Hochſeefiſcherei⸗ 
firma Droſte, Gehrels u. Comp. hat den Dampfer 
für die ſpeziellen Zwecke der Expedition mit be 
ſonderer Sorgfalt eingerichtet. 

Koburg, 27. Juli. Heute Vormittag fand 
die Trauerfeier in der katholiſchen Kirche ftatt, 
Zugegen waren die Prinzeſſin Klementine, Prinz 
Ferdinand, Prinz Auguſt und Prinz Pedro, ein 
früherer bulgariſcher Miniſter, ein Major und 
Dienerſchaft. 

Ansbach, 27. Juli. (W. T. B.) Geſtern 
fuhr eine Naugirmaſchine in die Flauke eines in 
die Station einfahrenden Güterzuges. Drei 
Wagen entgleiſten und wurden erheblich beſchä⸗ 
digt. Es wurde Niemand verletzt, auch blieb der 
Betrieb ungeflört, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Juli. Bei der Czernowitzer 
Finanzbehörde wurden vor Kurzem große Mal⸗ 
verſationen entdeckt. Die Unterſuchung wurde 
bisher geheim geführt und tritt nun mit den 
Reſultaten vor die Oeffentlichkeit, die ein er: 
ſchreckendes Bild der Korruption darbieten. Die 
leitenden Beamten wurden theils penſionirt, 
theils ſuspendirt. Der Zollamtsleiter in 
Baſſansce entzog ſich der Verhaftung durch 
Selbſtmord. Der Vorſtand dez Czernowitzer 
Hauptzollamts, Kobierski, wurde geſtern verhaf⸗ 
tet, desgleichen eine Anzahl von Kaufleuten in 
verſchiedenen Städten des Landes. Es handelt 
ſich zumeiſt um Zolldefraudationen bei Vieh⸗ 
und Getreidetrausporten aus Rumänien, ferner 
um Branntweinſteuer⸗Unterſchlagungen und 
Stellenverkauf. 

Witkowitz (Mähren), 27. Juli. (W. T. 
B.) Etwa 200 Keſſelſchmiede des hieſigen 
Eiſenwerks ſtellten in Folge von Lohndifferenzen 
die Arbeit ein. Die Keſſelfabrikation ruht daher 
vollſtändig. Ruheſtörungen find nicht vorge 
ommen. . 

Prag, 26. Juli. Die feſtlichen Klänge von 
der Kronſtädter Rhede finden an den Ufern der 
Moldau ſchmetternden Widerhall. Die czechiſchen 
wiſſen 


Geſchichte Schleswig⸗Holſteins hat es verzeichnet, ſich vor Freude über das ruſſiſch⸗franzöſiſche Ver⸗ 
wie treu und mit welchem Geſchick dieſe beiden brüderungsfeſt an den Geſtaden des baltiſchen 


Männer ihres Amtes gewaltet haben. 


walt Und als Meeres gar nicht zu faſſen, und die „Narodni 
zuletzt nach dem unglücklichen Ausgange der Liſty“, jenes Prager 


Organ, das die im czechi⸗ 


ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache die deutſchen Bun⸗ ſchen Volke beſtehenden Stimmungen und An⸗ 


des⸗Kommiſſare am 6. Januar 1851 in Kiel ein- ſichten am treueſten wiedergiebt, 


bricht in folgen⸗ 


trafen und die ſofortige Einſtellung der Feind⸗ den Jubelſchrei aus: 


ſeligkeiten forderten, hatte Reventlon, nachdem 


„Heute reicht endlich Rußland ſeine treue 


Beſeler aus der Statthalterſchaft getreten, die Hand Frankreich, feinem einzigen natürlichen 


ſchwere Aufgabe, den Kommiſſaren die Unter Verbündeten. 


Die Manifeſtation der ruſſiſch⸗ 


werfung S u anzuzeigen und dann franuzöſiſchen Freundſchaft in Kronſtadt iſt eine 


ſchließlich am 1. Febr 


ler gingen in die Verbannung. Erſterer ſtarb 


als Mitglied des preußiſchen Herrenhanſes am tion der ruſſiſch⸗fran 


28. April 1874 in einem Alter von 77 Jahren 
auf ſeinem Gute Starzeddel in der Niederlauſitz; 
ſeine Gebeine ruhen ſeit 1884 auf dem Fried⸗ 
hofe der Stadt 
iſt Beſeler als 


i : uar fein Statthalteramt in geſchichtliche B. 
ihre Hände niederzulegen. Reventlon und Beſe⸗ en i 


egebenheit. Wir haben allen 


über ſie zu freuen. Denn durch dieſe Manifeſta⸗ 


zöſiſchen Einigung verſchließt 


glänzenden Ausdruck bei der heutigen Feier in 
Kronſtadt findet.“ 

Das iſt zwar Wahuſinn, aber es hat nicht 
einmal Methode. 

Peſt, 25. Juli. Oberſt Iwanowitſch iſt 
aus dem Kaſino von Fiume, wo feine Erklärung 
erügt wurde, ausgetreten. Der Polizeichef von 
inne hält die Anklage, auf die der Abgeord⸗ 
nete Ugron ſich berief, aufrecht und verweigerte 
deshalb die Herausforderung zum Zweikampf 
mit den Offizieren. 


Schweiz. 

Mürren, 27. Juli. (W. T. B.) Nach 
Ausſage der Aerzte, welche Stanley behandeln, 
wird die Heilung des Beiubruchs einen leichten 
Verlauf nehmen. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 25. Juli. Die großherzog⸗ 
liche Familie beſuchte heute die Landwirthſchafts⸗ 
und Viehausſtellung und wohnte der Preisver⸗ 
theilung bei. Die Großberzogin, der Erbprinz 
und die Erbprinzeſſin von Baden überreichten 
eigenhändig mehrere Diplome. Bei dem Feſt⸗ 
mahl der Ausſtellung vertrat der Erbprinz ſeinen 
Vater und hielt eine äußerſt ſympathiſche und 
wahrhaft gewinnende Rede auf das Land Luxem⸗ 
burg, die begeiſtert aufgenommen wurde und 
wobei, wie auch bei der vorangegangenen Rede 
auf die Geſundheit des Großherzogs, die mäch⸗ 
tigen Hochrufe die ſchwächlicheren Vivatrufe er⸗ 
drückten. Beſonders erfolgreich ſprachen der 
Staatsminiſter Eyſchen, der ſich wiederum als 
Redner allererſten Ranges bewährte, ſodann der 
belgiſche Ackerbauminiſter de Bruyn, ferner Leon 
Metz ven hier und Gutsbeſitzer Limbourg aus 
Bitburg. Außer dem letztgenannten ſprachen alle 
franzöſiſch. Mit dem Feſtball der Hauptſtadt 
heute Abend ſchließen die prachtvoll verlaufenden 
Feſte, die uns vier Tage kaum zu Athem kom⸗ 
men ließen. 


Frankreich. 

Paris, 27. Juli. (W. T. B.) Der 
„Temps“ theilt mit, daß das Geſchwader des 
Admirals Gervais auf der Rückfahrt von Kron⸗ 
ſtadt in Portsmouth einen Aufenthalt nehmen 
werde. Derſelbe erfolge auf einen direkten 
Wunſch der Königin von England, welchen Lord 
Salisbury in liebenswürdigſter Form dem Bot⸗ 
ſchafter Waddington übermitlelt habe. Dagegen 
ſei ein Anlegen in Oſtende nicht in Ausſicht ger 
nommen. 

Bezüglich der an Frau Conſtans gelangten 
verbrecheriſcheu Sendung verlantet noch, daß auf 
einer der erſten Seiten des betreffenden Buches 
geſchrieben ſtand: „Ich habe Sie benachrichtigt, 
daß ich mich rächen werde.“ Der zur Unter 
ſuchung der Angelegenheit nach Toulon geſandte 
Polizeikommiſſar Goron telegraphirte von dort, 
er glaube noch nicht auf einer eruſten Spur zu 
ſein. Die Beamten des ſtädtiſchen Laborato⸗ 
riums, welche den Inhalt der Sendung unter⸗ 
ſuchten, haben geäußert, daß der Thäter die Fül⸗ 
lung nur mit eigener Lebensgefahr vorgenommen 
haben könne. \ 

1 58 wurde hier ein Denk 
ART =; 

Paris, 26. Juli. Wie der „Temps“ mit 
theilt, wurde durch die neuen Erſparniſsvorſchläge 
im italieniſchen Miniſterium das Gleichgewicht 
des italieniſchen Budgets für 1892—93 voll⸗ 
ſtändig hergeſtellt ſein. 

Paris, 27. Juli. (W. T. B.) Der Eiſen⸗ 
bahunnfall bei Saint Maude ſtellt ſich als ein 
furchtbarer heraus. Die Lokomotive des nach⸗ 
folgenden Zuges thürmte ſich auf die drei letzten 
Wagen des Vortrains auf, von denen zwei die 
zweite Wagenklaſſe und einer die erſte Klaſſe 
führte. Die Dampſteſſelfeuerung öffnete ſich, 
in Folge deſſen verbreitete ſich das Feuer über 
die Wagen, welche alsbald in Brand geriethen. 
Die meiſten der getödteten Reiſenden find ver⸗ 
kehlt. Die Verwundeten erlitten meiſtens Bein⸗ 
brüche oder ſonſtige ſchwere Verwundungen. 
Viele derſelben dürften nicht mit dem Leben 
davon kommen. Auf dem Bahnhofe ſpielten ſich 
herzzerreißende Scenen ab. Ganze Familien find 
ums Leben gekommen; von anderen, welche aus 
5 bis 6 Perſonen beſtanden, iſt nur eine am 
Leben geblieben. Bis 3 Uhr waren die Leichen 
geborgen; die Gleiſe ſind bereits wieder voll⸗ 
ſtändig frei. Wer die Schuld au dem Unfalle 
trägt, iſt noch nicht feſtgeſtellt, es ſind darüber 
mehrere Angaben verbreitet. Am glaubwürdigſten 
erſcheint diejenige, daß der vorausgefahrene Zug 
länger, als vorgeſchrieben, auf dem Bahnhofe 
blieb, und daß der Ergänzungszug ſchon fünf 
Minuten nach dem Hauptzuge auf dem Bahn⸗ 
hofe Saint Mandé eintraf, da das Signal 
„Einfahrt frei“ irrthümlich gegeben worden war. 

Paris, 27. Juli. (W. T. B.) Eine 
außerordentlich große Menſchenmenge umgiebt 
die Mairie von Saint Mandé, wo die bei dem 
Zuſammenſtoße Verunglückten untergebracht ſind. 
Der Eiſenbahnverkehr iſt wieder hergeſtellt. Die 
vorläufige Unterſuchung über die Urſachen des 
Unglücks ſcheint zu ergeben, daß die Schuld dem 
Lokomotivführer des Ergänzungszuges zur Laſt 
zu legen iſt. Derſelbe ließ ſeinen Zug trotz der 
Warnungen des Vorſtehers der vor Saint Mande 
liegenden Station mit voller Geſchwindigkeit 
fahren und ermäßigte die letztere auch auf die 
gegebenen Halteſignale nicht. Der angeſchuldigte 
Lokomotivführer hält dem entgegen, daß die 
Bremsvorrichtung feines Zuges von böswilliger 
Hand außer Wirkſamkeit geſetzt worden ſei und 
daß er deshalb den Zug nicht habe zum Stehen 


bringen können. 
Paris, 27. Juli. (W. T. B.) Der 


mal Lafontaines 
enth 


Ann 


„dieſelbe zu begrüßen und uns aufrichtig Kaiſer von Rußland richtete nach der Beſich⸗ 


tigung des franzöſiſchen Geſchwaders an den 


Präſidenten Carnot ein Beglückwünſchungs⸗ 


unioniſtiſche Mehrheit, die im Jahre 1886 noch 
1087 Stimmen betrug, in eine gladſtonianiſche 
von 260 Stimmen umgewandelt. Es iſt die 
größte Niederlage der Unioniſten ſeit den allge⸗ 
meinen Wahlen; dieſelbe nöthigt die „Times“ 
Au dem Zugeſtändniß, daß Gladſtone jetzt that⸗ 
ächliche Gründe für die Behauptung des Sieges 
in den nächſten allgemeinen Wahlen beſitze. 
Cambridgeſhire ſei beſonders wichtig, weil es 
nach des ſeligen Faweett Ausſpruch zeigt, wie 
der Wahlwind weht. „Standard“ ſucht die Nie⸗ 
derlage zu beſchönigen, ſie ſei eine Folge man⸗ 
gelhafter unioniſtiſcher Organiſation. Dies iſt 
theilweiſe wahr, denn der ſiegreiche Kaudidat 
Brand bearbeitete den Wahlkreis ſeit zwei Jah⸗ 
ren, während der Unioniſt Duncan dort voll⸗ 
ſtändig unbekannt it. 

Die „Times“ macht in einem dreiſpaltigen 
Artikel auf die zweite Expedition des ruſſiſchen 
Lieutenants Maſchkow nach Abeſſinien aufmerk⸗ 
fan; ihre Bedeutung erhelle ſchon aus dem 
Umſtande, daß Maſchkow nach der erſten Expe⸗ 
dition 1890 in Petersburg nicht allein von den 
Miniſtern, ſondern auch von dem Zaren in län⸗ 
gerer Audienz empfangen wurde; er ſetzte letz⸗ 
term mit Hülfe einer geheimen Karte, welche 
von der italieniſchen Regierung für den eigenen 
Generalſtab angefertigt worden war, die Expe⸗ 
dition auseinander, worauf der Zar ihm den 
Wladimir⸗Orden mit Schwertern verlieh; er 
hätte keinen höhern Orden erhalten können, wenn 
er ſelbſt dem Zaren das Leben gerettet hätte 
Wenn die europäiſche Diplomatie ſich nicht ſpute, 
werde Rußland ſich in Abeſſinien feſtſetzen und 
einen Keil in die dortigen Verhältuiſſe treiben. 

London, 27. Juli. Aus Odeſſa wird ge 
meldet, daß in Kürze zwei Diviſionen von der 
Armee im Kaukaſus nach Beſſabarien dirigirt 
werden. 

Dover, 27. Juli. (W. T. B.) Nach einer 
hier eingegangenen Depeſche ſtieß der nach Oſt⸗ 
ende gehende Poſtdampfer mit einem unbekannten 
Schiffe zuſammen. Der Umfang des Schadeus 
iſt noch nicht bekannt, doch fell der Zuſammen⸗ 
ſtoß ein nicht unerheblicher geweſen ſein. 

Dover, 27. Juli. (W. Der bel⸗ 
giſche Poſtdampfer, deſſen Zuſammenſtoß mi! 
einem unbekannten Schiffe gemeldet iſt, war der 8 
Dampfer „La Flandre“. Der Zuſammenſtoß 
erfolgte in der Nähe von Goodwin⸗Sands. Dv 
unbekannte Schiff iſt geſunken. Die Mannſchaft 
„La Flandre“ nach 


deſſelben dürfte jedoch von 
Oſtende gebracht worden ſein. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 25. Juli. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer iſt heute Mittag von 
Tromsö abgereiſt und Nachmittags 2 Uhr in 
Maalsnäs eingetroffen, wo Allerhöchſtderſelbe fe 
einen zweitägigen Aufenthalt zu nehmen beab⸗ 
ſichligt. 5 8 303 
Nuſilaud. e Be 

Petersburg, 27. Juli. (W. T. B.) Das 


Diner, welches der Großfürſt Alexis geſtern au 
Bord des Kreuzers „Aſia“ dem franzöſiſchen Abe 
miral Gervais, feinen Stabe und den Komman⸗ 
dauten der franzöſiſchen Schiffe gab, und an dem 
auch mehrere hohe ruſſiſche Perſönlichkeiten theil⸗ 
nahmen, hatte einen glänzenden Verlauf. 

Gegen 200 frauzöſiſche Matroſen kamen ge. 
ſtern mit ihren Offizieren nach Petersburg und f 
wohnten hier einem Konzerte bei. Dieſelben 
wurden von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch be⸗ 
grüßt. Gutem Vernehmen nach wird ſich Ad⸗ 
miral Gervais mit einer Abordnung franzöſiſchen 
Marine⸗Offiziere nach Moskau begeben, wo 
ein ſolenner Empfaug derſelben beabſich. 
tt - 


gt iſt 

Kronſtadt, 27. Juli. Auf dem Diner, 
welches der Kommandant von Kronſtadt, Admiral 
Schwartz, den franzöſiſchen Offizieren gab, hielt 
der franzöſiſche Admiral Gervais folgende Am 
ſprache: „Seit geſtern meine ich, in einer ver 
zauberten Welt zu leben, jo überzeugend find bir 
Beweiſe der Sympathie und die Aufmerlſam 
keiten, die uns hier in Raßland zu Theil werden 
Sie müſſen uns mit Stolz und Freude erfüllen; 


** 


denn ſie gelten nicht nur uns, ſondern vielmehr 
unſerem theuren Frankreich. Empfangen Sie 
daher den Gruß Frankreichs an das große, ruhm⸗ 
volle ruſſiſche Reich!“ 

Odeſſa, 27. Juli. König Alexander von 
Serbien ijt in Bender angekommen, woſelbſt ihm 


“a 


ſeitens der Muniztralität ein offizieller Empfang 
bereitet und eine Bewillkommuungsadreſſe über? 
reicht wurde. Die Stadt war illuminirt. Der 


königliche Zug beſtaud aus 13 Wagen. In Kiew, 
wo der König geſtern anlangte, wurde derſelbe 
vom General⸗Gouverueur mit den oberſten geiſt⸗ 
lichen Würdenträgern, den Munizipal⸗ und Mi⸗ 
lilärbehörden empfangen, welche ihm Brod und 
Salz und eine Bewillkommnungs-Adreſſe über⸗ 
reichten. Truppen mit Fahnen waren am Bahn 
hof aufgeſtellt. >73 


Fe 


Numänien. 


Der Liebesroman des rumäniſchen Thron⸗ 
folgers ſcheint unwiderruflich zum Schluß ge⸗ 
kommen zu ſein. Rumäniſche Blätter melden, 
daß Prinz Ferdinand an ſeinen Oheim, den König 
Karl, ein Schreiben gerichtet, in weichem er den 
König wegen der ihm durch die Verlobungs⸗ 
affaire bereiteten Verdrießlichkeiten um Ver⸗ 
zeihung bittet und einer Heirath mit Fräulein 
Vacaresco definitiv entſagt. Der frühere rum» - 
niſche Militärattachee in Wien, Major Coauda, 
wurde zum Chef des militäriſchen Hauſes des 
Thronfolgers ernaunt. Der Vater des Letzteren, 
Fürſt Leopold von Hohenzollern, hat, wie es 
weiter heißt, dem früheren rumäniſchen Miniſter 
des Aeußern, Alexander Lahovary, der den Throne 
folger nach Sigmaringen begleitete, zum Danke 
für deſſen Jutervention zur Beſeitigung des 
Heirathsprojektes mit Fräulein Vacaresco eine 
prachtvolle goldene Doſe zum Geſchenk gemacht. 


Serbien. 1 

Belgrad, 27. Juli. Der König Miſan hal 
einen Roman „König Stanko und Königin Te⸗ 
nia“ vollendet; derſelbe wird in franzöſiſcher und 
ſerbiſcher Sprache veröffentlicht werden und ſoll 
auf eigenen Erlebniſſen Milans baſiren. 3 
Die Blätter fordern die Profeſſoren und 


u 


77 


ſich Rußland für immer der puniſchen Treue der telegramm, welches Carnot ſofort mit einem Studenten auf, ſich an der Athener Verbrüde 


Epigonen Bismarck's. 


Annäherung zwiſchen Rußland und Frankreich iſt Danke Ausdruck gab 


reetz. Am 2. September 1884 endlich der hohen Ge in End nacht, 
4 rator der Bonner Univerſität weiche durch : I sie cin Damen ce 


Großbritannien und Irland. 


Durch dieſe offenkundige Telegramm beantwortete, in dem er ſeinem rungsreiſe noch zahlreicher zu betheiligen, als 


früher nach Turnſeverin. Von der Regierung 
wird eine Geldunterſtützung erwartet, damit 
auch die Minderbemittelten daran Theil nehmer 


—— 
2 


dieſen in Folge des „Schlängerns“ 


Enigleiſungen herbeigeführt. uptern hing; die Gefahr eines London, 25. Juli. Die Ergänzungswahl! können. 


ereinkommens zwiſchen Berlin und in Wisbech (Abtheilung Cambridgeſhire) hat die 


der Wagen dahingeſchieden, feine Leiche wurde auf dem über unſern 
Friedhofe zu M l 


ehn Jahre wie ein Damollesſchwert 
ildſtedt an der Seite feiner El⸗ möglichen 5 


> Bulgarien, naturgemäßiger Fortentwicklung alkoholhaltig und bart und, wie er glaube, einen Strohhut ge⸗ Viehmarkt. Berlin, den 27. Juli 1891. 
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nm: den, der Bevölkerung zu helfen und alle Die- Angell.: Na, ick meene man blos, ſonne Dame Gebrüder Lehmann u. Co., 2. Onalitit 50-53 Pf. und 3. Qualität 45 "nice G, 2 800 de. do. dee mir 
* mit dem Tode bedroht werden, welche — ja, franzöſiſch und engliſch ſprechen oder NW. 6, Luiſeuſtraße 43 —44. bis 49 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. ebase Anl. 3% —— be. Do. 1887475 97.60 6 
ch auf die Seite der Tabakkompagnie ſtellen engliſch ſpicken, wie ſie't ja woll heeßen, det f Verlin, 25. Juli 1891. Schlachthammel waren, beſonders feine Stotienife diente 5g * 2 Goldrente = 104,405 
würden. Es haben in Folge deſſen zahlreiche kann je; je lernt ja woll doch, wie Bulette, In dieſer Berichtswoche trat in den Prei⸗ Waare, ſehr ſchwach vertreten, ſo daß bei glattem Wierican.Unteipe 6% d de m 868, 101,208 
Verhaftungen ftattgefunden. Fileh und Viffftick uff Dentfd) heeßen dont, abet ſen ein Stillitend ein, der vielleicht auch noch Geſchäft fehlauf ausverkauft wunde. ian zahlte nend a er e. ee 
wenn ſe't zubereiten ſoll, denn weeß je nich 't die nächſte Weche anhalten dürfte, um dann einem für 1. Qualität 55—58 Pf., beſte Lämmer bis] do. do. 6% 114,60 do. do. 1868 5% 155.75 
7 Amerika. Weißei von i Jelbe, nich de Knochen von ' weiteren Vorwärtsſchreiten der Notirung Platz 63 Pf., 2. Qualität 52—54 Pf. pro Pfund d Fapter- won Seb. Geld- 8 327090 
Cineinnati, 27. Juli. (W. T. B.) Bei Fleeſch, nich 'n Topp von 'n Tiegel zu unter⸗ zu machen. Fleiſchgewicht. Be er 
dem Gifenbahuzufammenftoh in der Nähe von ſcheiden un eenen Manſch macht je zurecht, der|, embbutter erzielte nur für feifchefte, In Magerhammeln war der Handel mit | Der zeugt 181 4% 118 5409 umailge Gele e 
Quiddletewu wurden nach neueren Meldungen ſich een Hund vor jrault. Ick ſpicke nich eug⸗ kernige, reinſchmeckende Qualitäten die beſſereren guter Waare, Lämmer und Hammel, ziemlichf do.&res ibo sss — 356,756 | lente & 
wur 3 Personen getöbtet und etwa 40 verwundet. isch, aber in Hafen fpid ick bet et ne wahre vorwöcheullichen Preife und war font ziemlich lebhaft, auch, in Mittelwame gut. gering e eee e e de 00108 
.... Freude is. — Vors.: In dieſer Weife dürfen 8 25 mn 2 ſind: ce ee 5 einigen, wenn auch nicht wan. St⸗A. Sb. 2% 104,20 G 
ie nicht fortfahren, ſonſt muß ich Ihnen das Alles per 50 Kilo) für feine und feinſte Sahnen⸗ | Dede enden Ueberſtaud. > £ Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 
— —- Wort e J En es butter von Gütern, Milchpachtungen und Genoj- „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ | gutinsrüsen ein A Dur-Bodendah 4% 250.00 . 0 
ſenſchaften Ia 95—97, IIa 92—94, IIIa 80 bis tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Frauiſ, Güter. 4% 86506 Sal Cacteeud, 4% 9.206 


Stettin, 28. Juli. Tauſende von Men aus der höheren Töchterſchule erſcheint ganz un⸗ ü x 
5 f chterſch ſcheint ganz un Mark. — Landbutter: pommerſche 75 aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes Mainkdwigt. 4% 11300 d K. Müll. % 23755 


ſchen 

halten geſtern Nachmittag in der Bismarckſtraße erklärlich. Der Auftritt, um den es ſich hier 85 2 : 
und deren Umgegend Aufſtellung — = handelt, {pielte ſich zwiſchen Ihnen an — a 78, Netzbrucher 75—78, ſchleſiſche 75-78, |von Paut, Kopf, Füßen, . ̃ ̃˙ gd ˙— — — 
zen Leichenkendukt des hier verſtorbenen preu⸗ Hausmädchen Lina K. ab, die mit Ihnen bei 78 Pe Weitpreußiiche 75.—78, Tilſiter 75 bis „Kram“ (5. 1. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide |wiererist. Wirt. , Of. en Steb. 2% 122766 
Bülchen Oberfilieutenants z. D. und ottomaniſchen derselben Oerrſchaft diente. Dieſelbe hat wohl 70 lbinger 75— 78, polniſche 75—78, galiziſche m. L vertheilt worden t. Jeb. Suan 4% 2020 80 Do; Lan Ele 8 70 80 g 
Dipiſionsgenerals Niſt ow Paſcha zu ſehen. kaum die höhere Töchterſchule beſucht. — Angefl.: 70-73, baieriſche Land: — Mark. Telegraphiſche Depeſch Saalbabn 4% 37 00 5 Südoſt. (Lomb.) 4% 44255 
Auf Allerböchſten Befehl fand die Beerdigung Nee, die nich; aber det Freilein, die bei unſere Derlin, 2 5 W rn Za 20 4 , e. , AR 211008 
mit den Ehren eines Diviſionskommandeurs ftatt Herrſchaft zu Beſuch war; die is ooch ſchuld an Reich 8 7. Juli. Wochen ⸗Ueberſicht der Paris, 27. Juli. Ueber das Eifenbahn- |Batiise ci 3% 4075 
und war bei derſelben als Vertreter des Kaiſers die junge Affärie, indem fie ſich immer in meine ö ER unglück bei St. Mande wird noch gemeldet, daß Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
der General Adjutant v. Wedell anweſend. Kochanjelejenheiten mang miſchte. War ick bei't 1) Metallbeſtand (d n zul die Zahl der Todten ſich bis jetzt auf 70 beläuft; Audammeolder g 2 8 43111 80 5 
Die Leichenparade wurde von dem Oberſtliente⸗ Eſſenmachen, denn kam fe mit ihr Kochbuch un bench eſtaud (er Beſtand an kourdfähigem e Zahl der S l i sn aı 3 800 3% 110.008 
nant Frhrn. v. d. Goltz kommandirt und war zu las mir daraus vor, wie ick et machen ſollte. deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder ie Zah er Schwerverwundeten wird auf über Ofpreubiſche Südban n 8% 214005 
derſelben ein Bataillon des Königs Regiments 15 Feng id 125 Wat hat fich ſonne Dame mit⸗ 5 e 2 100 und die der Leichtverwundeten auf etwa 40 Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 

ammt ihr uch in meine Bratens und Sooßens M. 918,102,000, Zunahme angegeben. Ohne die Gasexploſion wäre, wie Bergisch wartiſc. Eren F. Kind. 8% —— 
2 beioßten. rinzulejen? wo ick doch 'ne perfekte Köchin bun, „ 000 i ; e lu inge in EIN Da 

die ſämmtliche Jerichte, Speiſen, Kompött u 2) Beſtaud an Reichskaſſenſcheinen M. 21,572,000 jegt kouſtatirt wird, die Kataſtrophe weniger ash „nd 4 4% —— Jia. 4 4% 5 
Offizier, welcher z. 3. zu dem Garde ⸗Artillerie⸗ ihren Kopp hat. — Bor. tber deſe Dame, Zunahme 213,000. fürchterlich ausgefallen. Im Bahnhof von St. nt zh , aer 6 AL 
Regiment kommandirt ift. bie zahlreichen Orden ven der Sie fpreihen, iſt in gar nicht bei der > Neha an geg and. Bank. M. 9.35 7/000, Mane ſcheint völlige mufichnlennkein geherejcht . m | ur > ˙ g 
des Verſtorbenen getragen, dem Leichenkondukt Sache intereſſirt. — Angel.: Eie hat ſich leider Abnahme 1,222,000. zu haben und zwar weil die Pariſer Lekalſtrecken zel 04% SZ me n = 
a a rat = — der Bas — meine Sachen interefjirt. Et war 4) 3 M. 535,570,000, Ab- einen vollſtändig automatischen Signaldieuſt haben Cesar e 2 31,008 n 
1 m kommandiren eral mit ihr ſchon gar nich mehr auszu = unge e N cast N art. wis- 25 b dae 

b. d. Burg an der Spitze angeſchloſſen, ferner een Jericht — janz 5 W 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 100,003,000, auf welchen man ſic verlaſſen hat. e ? Seiser 4. Cee 40 60 b — 225 450 5 
waren Vertreter der Regierung und der ſtädtiſchen mit meinen Kopp und meine zehn Finger zube⸗ Abnahme 25,161,000. | Toulon, 27. Juli. Der Sicherheitschef, rinnen 08 „ N 
Behörden erſchienen. r Sarg war dicht mit reitet Hatte, denn that fie fich dicke, als wenn fie 6) Beſtaud an Effekten M. 6,419,000, Zu⸗ der Staatsanwalt, der Unterſuchungsrichter und! dahn . 4% —.— (Oblig) - 496 u 
Krängen und Palmenzweigen bedeckt, neben dem gelocht hätte, Hatte fie mal wat berdorben, wie 7) Bonet 0 der Anſſeher des Seearſenals haben ſich geſtern "enwernn > 4% 10046.@ Ae " 
Leichenwagen ſchritten Unteroffiziere des hieſigen zum Beiſpiel mal due Sooße, die fie nach ihr 7) Beſtand an ſonſt Aktiven M. 38,095,000, nach dem Poſtamte begeben, um Unterſuch eee eee 
Artillerie⸗Regiments mit Palmenzweigen. Der Kochbuch fabrizirt hatte, dann wurde allens uff Zunahme 116,000. bezüglich der vor . | DER De ee 
Leichenzug bewegte ſich durch die Elijabethfirage mir jewälzt, wo ick doch ieberhaupt in keene 8) Das G Palin. zug er nach Paris geſendeten Gebetbücher⸗ 1814 gar. 3% 82 90 8 l e- 59% 100 0 8 
f N nach dem neuen Militär⸗Kirchhofe, woſelbſt Herr Sooße nich drinſtecken kaun, die een anderer ) > —— rundkapital M. 120,000,000 unver⸗ Granaten anzuſtellen. f a zu C m 
5 ; Divifionsprediger Kleſſen die Trauerrede hielt, jemacht bat. — Vorſ.: Wenn Sie jetzt nicht zur VD . j 1 Petersburg, 27. Juli. Der Kaiſer von Oeſt.Franz⸗Steb. 5% = 1 81 0 
* a die Infanterie hatte in der Kurfürſtenſtraße längs Sache kommen, eutziehe ich Ihnen das Wort. — ) Der Reſerveſonds M. 29,003,000 unver- Rußland hat das Schloß Livadia in der Krim der Saden Baba e bel. 7% 100 05 
4 — — — — Shodiate 1 bach — — Auf Ae 10) Der 5 tr. der umlauf. Not. M. 947 ‚901,000 montenegriniſchen Fürſtenfamilie für einen läuge⸗ ure Sun es Aae 2 ge 
| 3 ge — fer Kreilei, die en 26,155,000. 30,00 ren Aufenthalt während der Monate Auguſt und. de a =— Sue ges 5% 2 64 40 


nr = nommen und gaben von dort den Tranuer⸗ wieder eenmal ihre Kunſt zeigen wollte, ließ et . 90 i X 
er ſalut ab. 2 ſich nich a De ode ieß et 11) Die jonftigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten September zur Berfügung geſtellt. K Er en , 
‚a 8 


Bw er — Dem Kaufmann L. Deefen, Juhaber rennt in die Küche, braut dort den Trank zu⸗ 241,774,000, Zunahme 2, 390.000. 22 er se TCL-Re 7 
5 . der blung Karl Stocken 445 15 gr. ſammen, nimmt denn aus'n Scheuerfaß, von . 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 842,000, Abnahme Letzte Nachrichten. na N, = 
L 120,000. Kaſſel, 27. Juli. Reichstags ⸗Stichwayl. . vo ein . — 


* 53, iſt eine amtliche Verkaufs ⸗ſick mir zufällig entfernt hatte, die Schockladen⸗ — 1 Dr | 
Börsen: Werichte. In der hieſigen Stadt wurden für Eudemann Hupothekeu⸗Ceriiſſeute. 


. 5 ’ 22 2 7 2 
* 4 ſtelle — — — übertragen. wich —— — enormen ben Scheuer⸗ 
74 a — Eine Aufwartefrau war in einem ſtäu⸗ wiſch aus die Kanne vanszımehinen, der noch drin atlib.) 535 ; a Sa, die Grund- Vo, r 8, ir. Ser d. 
13 digen Dierſtverhältniß täglich von 7 Uhr Mor⸗ ſteckte. Sie kennen ſich die Ueberraſchung denken, Poſen, 27. Juli. Spiritus loko ohne 3 5357 Stimmen, für Pfaunkuch (Soz.) 91 EN ed Ido ern ee 48 005 
des bis 1 Uhr Rachmittogs mit der Bewirthe Die et ing, wie unfer Herr in feine Taſſe del dug 60er 67,70, de Lors ohne Faß oer 41,70 635 Stimmen abgegeben. Das Neſultat aus geen Mu ssaos JU ei. Mi. | 
13 ſchaftung eines Haushalts — Die ihr Scheuerwiſch entdeckte. — Vors.: Antworten Sie Ruhig. — Wetter: Trübe. eden übrigen zum Wahlkreiſe gehörigen Bezirken debt e ou. 0 ba. ge. ( 10 4 =— 
g 2 während der Nachmittagsſtunden frei bleibende Jetzt einfach auf meine Frage. Haben Sie das Köln, 27. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ liegt noch nicht vor. Se, cuudſch⸗ de. de dz. 100 % 101,16 f 
A Zeit benutzte fie, um bei anderen Arbeitgebern Pauemädchen gejchlagen? — Angekl.: Na, ja,|treidemarft. Weizen biejiger lolo 22,25 ; ; ede % 10 20 80 fe. 8. n Om . 805 

- . . — 3 2 3 ſig 5, Bern, 27. Juli. Bei der geſtrigen Probe⸗ Dich vy pf. 0 a 

E unregelmäßig Aufwartedienſte zu verrichten. In ck ſollte nämlich wieder an allens ſchuld ſind, do. neuer —,—, do. fremder loko 23,75 rt der Drahtſeilb 2 4.5.6. . % 110309 E . 

hr 5 Uebereinſtimmung mit dem Schiedsgericht bat del wurmte mir, und in meine Erregung ſchlug per Juli 22,95, per November 21,25. Meggen e SONEEtUEBUNERARGDS | zu. io. © „ir EEE 18 5 0 80 5 Ne 
1 das Reichs⸗Verſicherungsamt durch Reviſionsent⸗ ich nach det Hausmädchen, die mir jrade in 'n biejiger foto 20,00, fremder loko 22,00, per ren in zwiſchen Gruetſch und Mürren ein Wa⸗ ben Ohr- Bid e e 
A ſcheidung dom 11. Juni 1891 die Verſicherungs⸗ Wei kam. — Borf.; Sie bedienten ſich dabei] Juli 21,20, per November 19,95. Hafer gen entgleit und umgeſtürzt. Die Inſaſſen find | de e de 30% 55606 de e c 208% 366888 
> en dieſer Aufwartefrau bejaht und ihren An⸗ eines Kochlöffels. — Angell.: J, wo wer ick! et pieiiger lolo 16,50, fremder 17,25. Nüb öl nicht erheblich beſchädigt. Die Bahnlinie hat ven, i-, — e be, 8 
* auf Altersrente für begründet erachtet. war n Quirl. Aber, wie jeſagt, det Haus, loko 63,50, per Oktober 63,50, per Mai 1892 keinerlei Schaden erlitten. wenn 3. we. RR — . 10.56 50 
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4 Sr Nach der unter I A 4 des Bundesrathsbeſchluſſes mächen jeht der Hieb jar niſcht an; der ſollte 63,70. 5 f (xy. 100) v 

Zu 7 vom 27. November 1890 gegebenen Beſtimmung dem Freilein jelten, und ick bitte daher um meine Magdeburg, 27. Juli. Zuckerbe⸗ Das Zentralkomitee der Schweizer ſozial⸗ ve io. 1 ei a0 —.— 

2 de find vorübergehende Dienftleiitungen als eine die Breifbreihung. Denn weien des Freilein bin ik|vicht. Kornzucker exkl. von 92 Prozent 18.00 demokratiſchen Partei hat einſtimmig beſchloſſen, vr Ber uniundb. , re. n Dh = — 

De Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung ja nich aujeklagt und det Hausmächen hat mir) Kornzucker erkl. 88 Prozent Nenudement 17 40, die Reſerendumsbewegung gegen den Ankauf der P 0 12 24958 

1 unter Anderem dann nicht auzufehen, „ven ſie verziehen, nachdem ick ihr auseinanderjeſetzt, det Nachprodukte exit. 75 Prozent Niendement 15,00. Zentralbahn ſelbſtſtändig in die Hand zu nehmen 0 100) . 6% 107005 de. do. (100) 4% b 0 
2 von Aufwärtern oder Aufwärterinnen und ähn⸗ die Schläje, die fie gekriegt hat, jar nich ihre Ruhig. — Brodrafſiuade 1. 28,50. Brod⸗ Paris, 27. Juli. An d Bauf-Wapiere, 

* Bi lichen zu niederen häuslichen Dienften von kurzer Schläje jeweſen find. — Die Beweisaufnahme raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit z en pe heute bier 1 Div. p. 1890. \ Div. p. 1890. 

m = Dauer an wechſeluden Arbeitsftellen thätigen Per» ergab, daß die Verlegungen des Mädchens nur Faß 28,25. Cem. Melis I. mit Jaß 26,50. öffneten Kongreß zu Verhandlungen über die mem. m 187808 ile Kaner n dee; 

f 8 nen verrichtet werden“. Bei Erlaß dieſer Be- unbedeutend geweſen. Es wurde daher nur auf Feſt. Nobgucker I. Prodult Tranjito f. d. Tuberculoſe nehmen etwa 400 franzöſiſche und e 16450 d% Dresdner Bent 10 127 40 2 
Er g iſt der Bundesrath offenbar davon eine Geldſtrafe von 20 Mark erkannt. B. Hamburg per Juli 13,67¼ G., 13,70 B., auswärtige Aerzte Theil. Profeſſor Lanelongue de dee an e 85h Jenn Pop enn. 8 12950 @ 
. ausgegangen, daß einerſeits die Durchführung der per Auguſt 13,05 bez., 13,671), B., per September ſtellte 40 Fälle von mit Zinkchlorür behandel San are Hast 6 ==" (keene. 10, 184406 
* Berjicherung bei dem häufigen Wechſel der Ar⸗ Vermiſchte Nachrichten. 13 37½, G., 13,42, B. per Ottober⸗Dezember Tuberculsd andelten Bauche Ban 10 145 50 0 J Neicsbautk 89% 1400 50 

m; beitstellen ſeitens der bezeichneten Perſonen ſehr! — Eine Liebesträgödie fand in der Nacht 12,45 G., 12,50 B. — Schwächer s eulöfen vor. Profeſſor Arleing Eon) 

A erſchwert fein würde, und daß andererſeits die zum Sonntag in Berlin ihren blutigen Abſchluß. Hamburg, 27. Juli, Vormittags 11 Uhr. n — 5 ee 

13 wirthſchaftliche Stellung dieſer Perſonen der⸗ In dem Haufe Kanonierſtraße 9 unterhalten die Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Kronſtadt, 27. Juli. Der Admiral Ger⸗ Bed e 16 Bu m 255 5 900 56 

u ad. — 0. Pr. . 


jenigen gewiſſer ſelbſtſtändiger Gewerbetreibenden, Geſchwiſter Kößling ein Reſtaurant mit Damen- Santos per Juli 79,50, per September 79,00, vais gab heute ein großes Dejeuner an Bord Bae 688 955 
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11 * 
BE == wie Kofferträger, Dienſtmänner ꝛc., nahe ver-|bebienung, und es zählte der Sohn eines hieſigen per Dezember 68,75, per Mär — rengo“ 417% Fee n Sand, — UWE 
=. m wandt ſei. Hiernach wird die Ansnahmevor⸗ — Srobinbuftielen H. 2 den — — Ruhig. s 8 — 1 A en ar Saale e. mr Nat 0 8 
I ſchrift des Bundesraths auf ſolche Berfouen zu täglichen Gäften. Zwiſchen dieſem und der 24 Hamburg, 27. Juli, Vormittags 11 Uhr. miral Großfürſten Alexis die Admirale und Dar . . 5 8979 Dberiälefie 61,00 
. beſchränken fein, deren Beſchüftigung bei dem Jahre alten Aung Kößling hatte ſich ein intimes Zucker markt. (Vormittagsbericht) Rüben⸗ Kommandanten der ruſſiſchen Schiffe theilnabmen, | @eiientisgener * 12% % de. ch ER 
* einzelnen Arbeitgeber einen erheblichen Theil des Liebesberhältniß entſponnen; doch mußte das rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, ſowie das Stadlhaupt von Kronſtadt und audere |Bivenia 19 4868 
* Tages nicht in Anſpruch nimmt, die vielmehr oft junge Mädchen bald bemerken, daß es eine Neben neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Notabilitäten. — Anläßlich des Feſtes, welches Anduſtrie- Papiere. 
9 an demſelben Vormittage in verſchiedenen Woh⸗ buhlerin habe. Am letzten Freitag ging nun die Juli 13,67, per Auguſt 13,65, per Oktober die Municipalität den Offizi de 2 
1 nungen häusliche Dienſte von kurzer Dauer ver⸗ K. in die Wohnung ihres Liebhabers; dort kam 12,65, per Dezember 12,45. — Abgeſchwächt. 15 . 4 ash nee . 0 24550 Bean Gas 10 mas 
5 richten. Als eine derartige Dienſtleiſtung von es zu ſehr erregten Scenen, bei welchen H. fo in Belt, 27. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ Se beute im Kommers-eelub giebt, it Bee e 24 Moden, AeciDun Zen OEL Lande 
3 kurzer Dauer kaun die von Morgens 7 Uhr bis Wuth gerieth, daß er die Thür mittels eines dukten markt. Weizen loto flau, die Stadt feſtlich mit Fahnen in den ruſſiſchen Fel. de. 9 0 c Lg 8b. . 389059 
do. 8 150 0 Magd. Gas- Geſ. 4 89505 


Nachmittags 1 Uhr dauernde Hauptbeſchäftigung Beiles einſchlug. Merkwürdig bleibt es, daß O., Herbſt 9,32 G., 9,34 B, per Frühjahr 1892 und franzöſiſchen Farben geſchmückt, der Speiſe⸗ Ten de. 4 1200 5% Alan komm) — 141808 


der Klägerin nicht angeſehen werden. Iſt aber welcher den leicht erregbaren Charakter ſeiner 9,81 G., 983 B. Hafer per Herbſt 5,40 iſt mi i it den Bredow. Zuderf; — 72 i 8 
9133 hiernach die Verſicherungspflicht der Klägerin be⸗ Geliebten kannte, dieſer einen geladenen Revolver G., 5.42 B. Na fe per Augult. September i 3 Br eee 5 1950 25 3 —— — 163,10 b 
1 gründet, ſo kann dieſelbe nicht dadurch wieder be⸗ mit auf den Weg gab. Von dieſer Waffe hat 5,60 G., 5,32 B., per Mai⸗Juni 1892 5,14 R und Emblmen von Paris ha Ay 8 ee ee Damien. 2 
7 ſeitigt werden, daß die Klägerin während der ihr die K. in der fraglichen Nacht Gebrauch gemacht: G., 5,16 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ dekorirt. Ju den Straßen konzentirten zah reiche 8 do. Star. 7 9008 f Lau conv. 6 9,10 0 

3 frei bleibenden Zeit bei einem zweiten Arbeitgeber ſie ſchoß ſich im Reſtaurant in ſelbſimörderiſcher ber 15,25 G., 15,35 B. Wetter: Schön. Muſiktorps, die Bevölkerung begrüßte die Fran⸗ | gl Shin 1. 13060 IS) State . b. 2 100 f 
1 vorübergehend beſchäftigt worden iſt. R Abſicht eine Kugel in die rechte Bruſt. Die Paris, 27. Juli. Getreidemark t. zoſen mit ſympathiſchen Kundgebungen. 5 Junion 12 1450 0 gend dend. 7 1104070 
1 — Zwei bemerkenswerthe Entſcheidungen Schwerverletzte wurde gleich nach der That, (Aufaugsbericht.) Mehl feſt, per Juli 58,70, Warſchau, 27. Juli. Dem katholiſchen ane 8 1076 6 Siem Gies 19 1 0 

= bat, wie der „Hanu. Kour.“ ſchreibt, das Kam⸗ 3 Uhr Nachts, mittelſt Koppſchen Krankenwagens per August 59,10, per September Dezember Klerus in Kongreßpolen iſt es verboten worden B. Ehem. Pr. 10 —— Si benen. 5 18 5 

u mergericht getroffen. Die eine behandelt die nach der Charité geſchafft, wo man an ihrem 60,60, per November⸗Februar 61,10. Spiritus av ſeln od N 1 Si 30 226.006 S. Pe-. name j 

f Frage, ob Pa tentflaſchen als S ch ank⸗ An men zweifelt. ruhig, per Juli 4400, per Auguſt 42,25, per den Wohnort zu wechſeln oder Zuſammenkünfte St. Walzm.⸗Aet. 2 Carlsr. Pferdeb. — 75,0 

4 N gefäße anzuſehen und mit dem Füllſtrich und ALlachen, 24. Juli. Ueber das grauſige Ge- September Dezember 30,25, per Jauuar⸗April zu veranſtalten. Sl ane u % ZZ K el Bes. 4 15718 U 

5 der Bezeichnung des Sollinhalts verſeben ſein ſchick, welches geſtern Abend, wie bereits kelegra⸗ 38,75. — Wetter: Veränderlich. ' In allen Fabrikſtädten Polens herrſcht un⸗ Sabierf. Bebe. 4 2 

5 müſſen. Die Entſcheidung führt aus: Die Straf- phiſch gemeldet, den Schaffner Joſeph Roppen Paris, 27. Juli. Getreidemarkt. geheure Geſchäftsſtockung, fo daß jeder Abſatz fehl Verſicherungs-Geſellſchaften. 

barkeit eines Gajt- oder Schankwirths, der ſeinen des nach 10 Uhr von hier nach Jülich fahrenden (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juli Geldmangel macht ſi 8 2 6 fehlt. Hacen-wrünch. 40 —-- Germania 40 1120 00 

Gesten Ber iu wicht geeicbten Flab zen vorfegt, | Berfonenzuges ereite, meldet das „Aach. Pol. 42.50, ver Müyuft 73,00, per Sepiember-De- ich außerordentlich fühlbar | Berner Feuer 188 2860.00 @ | Magd. Jeuer 206 4280,00 5 

* iſt nicht davon abhängig, ob die Flaſchen Ver⸗ Tageblatt“ folgende Einzelheiten. Roppen wurde zember 74,25, per Zannar-April 75,50. Mehl und die Wechſelproteſte werden immer häufiger.] de. Leben. 1221,4800.00 2 Peng, debe, 318 8880. 8 
974 ſandflaſchen einer Brauerei oder ſelbſtgefüllte beim Abnehmen der Fahrkarten auf der Strecke ſeſt, per Juli 59,00, per Auguſt 59,30, Man befürchtet, daß viele Fabriken werden ge⸗ Leid fegen. 4 00 „| Preten Gt. 68 114000 

A -% Flaſchen geweſen. Vielmehr iſt entscheidend, ob des Viadukts Hinter der Parkſtraße durch einen per September⸗Dezember 60,90, per November: ſchloſſen werden müſſen und daß viel i re 110 6513,00 8 — 20 457050 0 

eu die Flaſchen als „feſtverſchloſſen“ (verſiegelt, ver⸗ Fahrgaſt, der keine Karte beſaß, vom Trittbrett Februar 61,40. Spiritus matt, per Juli eintreten dür und daß viele Fallimente 

f kapſelt, feſtoerkorkt u. ſ. w.) oder „uicht feſt ver⸗ hinuntergeſtoßen und fiel über die Brüſtung des 43,75, per Auguſt 42,00, per September⸗Dezem⸗ ar en dürften. — Van. Wechſel⸗ 

ſchloſſen“ zu erachlen waren. „Ob zu den feſt⸗ Viadukts aus einer Höhe von etwa 20 Meter ber 39,00, per Januar⸗April 38,50. are e h Pin vo 
verjchloffenen Flaſchen die nur mit Patentver⸗ auf die Erde. In Rothe Erde wurde ber London, 27. Juli, 4 Uhr 20 Minuten Wetterans \ e 27. Juli. 
ſchlus verſehenen gehören, it im vorliegenden Schaffner alsbald vermißt und man begab ſich Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht) für Die! 3 EEE a BE 
Falle entſcheidend. Sind die Flaſchen nicht feſt von dort den Bahndamm entlang auf die Suche. Weizen / —1 Wochenſteigerung, mäßige Nach⸗ Bund rag, den 28. Juli 1891. Auiſterdam 8 Tage 5; 4; 25 90 b. 
berſchloſſen, jo iſt es Pflicht des Wirtles, die- Die Verletzungen des Schaffners find fo ſchwerer frage. Mehl anziehend. Mahlgerſte (e theurer. mit 1 5 ziemlich trübes, wärmeres Wetter vu e Ta: 1 an % 40 5 
felben, ehe er fie au feine Giſte verabreicht, mit und entſetzſicher Art, daß der Tod als ein will⸗ Malzgerſte zu Gnſten der Verkäufer. Ernte- lichen Wi erregen und mäßigen bis friſchen weſt. yo. 3 dem 2: aan aa 2 — 
der vörſchriftsmäßigen Bezeichnung ihres Sollin⸗ kommener Erlöſer von namenloſen Qualen ange- ausſichten ungünſtig. Hafer und Mais feſt. — kühl inden; nachher auſtlärend und etwas Leden g Nene; 11 as sn % f 
halts uach Litermaß verſehen zu laſſen, ſelbſt ſehen werden darf. Der Verunglückte konnte Wetter: Regen. . delle s Tae tesa. % 44 38 
wenn er fie gefüllt ohne dieſe Bezeichuung aus noch die Angabe machen, daß er beim Abnehmen Fremde Zufuhren: Weizen 56,235, Gerfte Waſſerſtand. Wen Sr n n en Ar 90 N 
at.“ Die der Fahrkarten einen Paſſagier ohne Fahrkarte 15,224, Hafer 101,036. Elbe bei Dresden, 26. Juli — 0,18 Meter. Oe 2 Monat 1 1 7% 111.3, 6 
„geiſtigen Ge⸗ angetroffen habe, der ihm auf wiederholtes Ver⸗ London, 27. Juli, Nachm. 2 Uhr —|— Elbe bei Magdeburg, 26. Juli 4 2,10 Men Faller e J Net : 1: % Wie 5 
Nr. — 772 7 1 “ 2 “ “| N 
Nr. 1 der langen jlatt der Fahrkarte einen Hieb auf die Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary — Uuſtrut dei Straußfurt 26 Huli : 15 Wetecaturg 8 Woden . 721 27 211,00 5 
ſolche zu ver⸗ Hand, mit der er ſich an der Abtheilthüre hielt, brands, 52 Lſtr.— Sh. — d. Zinn (Straits) Meter. — Oder bei Breslau, 25. Juli, warden „ 2175 x 


icht 
ſtehen, welche im Augenblick des Feilbietens verſetzt und gleich darauf einen Stoß vor die 91 Lſtr. 7 Sh. 6 i und Dahl 
Akoholhaltig L ſondern auch diejenigen zum Bruſt * habe, in Folge deſſen — vom 6 4. lei ia er De. 920. 2 Derr. e e bei en, 25. Sul Ducaten Peg ee 
ern ns | 85 des Wagens herabgeworſen worden London, 27. Juli. Nogeiſen. Mixed 2.24 Meter. — Netze bei Uſch, 24. Juli + Sete 3539 @ e, Santtoten 2086 . 
2 8 in Folge ſei. Der Betreffende habe einen dunklen Voll⸗ numbres warrants 47 Sh. 3 d. 1,52 Meter, Dr TA Sees per tte 44716 1 Bal Banane rs N 
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daß der Schäfer um die Geſchichte wußte. 
Dieſer erſchrak heftig; denn nun war ihm Vieles 
in ihrem Benehmen klar und er dachte: Sc 
will anf meiner Hut ſein. Bald darauf begeg⸗ 
nete er ihr im Hauſe angeſehener Leute und als 
er ſich ihr freundlich nähern wollte, wies ſie ihn 
ab, wie ihren geringſten Knecht. Da kam der 
alberne Schäfer endlich zur Beſiunung und ſah 
ein, daß er nur ein Spielzeug in ihren zierlichen 
Händen geweſen fe. Darüber entflammte ſein 
Zorn, er riß die Liebe mit allen Wurzeln aus 
ſeinem Herzen, wandte der Stätte den Rücken, 
auf der fie weilte und zog in ein fremdes Land, 
um die Argliſtige zu vergeſſen. Hoffen wir, daß 
es ihm gelang.“ 

„Ich zweifle nicht daran“, ſagte Annita, die 
Qualen ihres Innern gewaltſam unterdrückend, 
und dem Stolze die Herrſchaft einräumend. 

„Gefällt Ihnen das Märchen, Fräulein Ro⸗ 
laud?“ fragte er. 

Sie verwied es, direkt zu antworten. „Es 
war mir nicht fremd, Herr Doktor, nur erzählen 
Sie es etwas anders, als ich es kenne. Sie er⸗ 
wähnen nichts von der böſen Fee Lili, die den 
wundert und geliebt zu werden, und ſie fand es] Schäfer liebte, und die im Herzen der Prin⸗ 
beluſtigend, die Macht ihrer Reize an dem zeſſin Argwohn ſäte, indem fie ihr zuraunte, der 
Manne zu prüfen, der arglos einer verzezrenden] Schäfer habe ſchon läugſt eine ſchöne Schäferin 
Leidenſchaſt entgegentrieb. Sie blieb fo lange! gewählt, ehe er die Fremde kennen lernte. Das 
liebenswürdig gegen ihn, bis er ſich beikommen ſchmerzte die Fremde und rief ihr Mißtrauen 
ließ, offen und rückhaltlos mit ihr zu ſprechen. wach; als ſie ſich überzeugte, daß die böſe Fee 
In ſolchen Augeublicken, wo fein Herz, zum ſie überliſtet batte, war es leider zu ſpät; 


kommen war. Sie neigte kaum merklich das 
Haupt: „Ich glaube, Herr Doktor, unſere Wege 
gehen auseinander.“ 

„Wir wollen nach Hauſe, Mutter“, ſagte Her⸗ 
mann Falk, vor die alte Dame Hiutretend, 
A bisher andächtig der Muſik gelauſcht 
hatte. 

„Ich bin bereit“, erklärte Frau Falk, „muß 
aber vorher meine Pflegebefohlene benachrichtigen; 
denn ich verſprach Herrn Sykow, Hermine von 
Stahl wohlbehalten nach der Villa Clermont zu 
bringen.“ 

„Ganz wohl, Mütterchen“, ſtimmte Falk bei. 
„Wo iſt denn Sykow, damit wir uns verab⸗ 
ſchieden konnen?“ 

Seine Mutter lächelte ſchlau. „Wo wird er 
ſein, da wo Hermine iſt.“ 

Der Sohn war über die Mittheilung erſtaunt. 
„So! Wirklich! Der nüchterne Geſchäftsmann 
ſchmachtet in den Feſſeln dieſer jungen Schönen. 
Ich war einmal verſucht, zu glauben, er Hege 
andere Wünſche.“ 


geben, das heute lockt und morgen höhnt, 
das mich um Willen und Beſinnung bringt, 
das mich zuletzt zum Sklaven eitler Launen 
macht? Sprich nicht mehr davon — hier 
nicht — ich — ich gehe, um Hermine von Stahl 
zu ſuchen.“ 

Traurig ſah die Mutter dem Liebling nach, o 
daß fie ihm helfen könnte; wie gerne hätte fie 
das niedliche Geſchöpf, das er, ſie wußte es ge⸗ 
wiß, mehr als je mit verzehrender Leidenſchaft 
liebte, als liebe Tochter in die Arme geſchloſſen; 
wenn ſie auch einſt andere Pläue gehegt batte. 
Ihre Wünſche kamen nicht in Betracht, wo ſein 
Lebensglück auf dem Spiele ſtaud. Die jungen 
Leute konnten das erlöſende Wort nicht finden, 
das den Baun hob, unter dem ſie Beide 
ſeufzten, die Zanberkreiſe zerſtörte, die in ſchlimmer 
Stunde von einer böſen Hand gezogen wurden. 
Sie war machtlos dem Verhängniß gegenüber; 
ſie kounte Nichts thun, als geduldig hoffen und 
Gett bitten, er möge deu jungen Herzen ſeinen 
- FFrieden geben. So dachte die Mutter, während 

„Schmachten wird er wohl nie“, meinte] der Sohn auf Hermine von Stahl zuſchritt, die 
Frau Falk, „er hat das Mädchen gern und ſie ein glückliches Stündchen mit Sykow verplandert 
ſcheint bei ſeiner Werbung nicht kalt zu bleiben.“ hatle und beim Aublick des Doktors ſchou ahnte, 
Ich würde mich für Beide innig freuen, wenn daß die Zeit zur Heimkehr gekommen war. 
meine Vermuthung ſich bewahrheiten ſollte;! Noch nie war es Herminen vergöunt geweſen, 
denn er vergeudet feine Liebe au keine Uns mit einem Freunde über ihr Sorgen und 
würdige., IGrämen zu ſprechen, noch nie war ihr fo viel 

„Wie Dein thörichter Sohn, Mutter, nicht Troſt geworden, jo viel freudige Zuverſicht auf 
wahr ?“ fiel er in gereiztem Teue ein. „Giebbeſſere Tage, als in dieſer gottbegnadeten Stunde. 
Dich zufrieden, ich bin geheilt. Ich bin der Er wollte ihr beiſtehen mit Nath und That, 


— ur er en ans ben ee Ale 

5 and, der des Weges kam und den das ſchöne 

Am's Ge 1 d. Kind erbarmte. Er nahm ſich ihrer an in dem 

Glauben, ſie ſei ein armes Mädchen, pflegte, 

Novelle von A. Heyl. heilte ſie und gewann ſie lieb. Er dachte nichts 

en Uurechtes; deun fein Siun war redlich und fein 

54) Herz getren. Bisweilen dünkte ihm wohl, das 

| : arme kranke Mädchen ſei nicht, was ſie ſcheine, 

A „ Märchenhaft“, wiederhelte Aunita gedanken⸗ ſie ſpiele ihm eine Komödie vor. Doch er 

. bed. „Das iſt der richtige Ansdruk. Ich kämpfte dieſe Zweifel nieder und nahm au, die 

möchte jetzt ein Märchen hören, ich wäre Fremde würde ihn nicht hintergehen, würde ihm 

in der Stimmung, Alles auf's Wort zu Vertrauen ſchenken, da feine Liebe ihr nicht ver⸗ 
glauben.“ borgen blieb.“ K 
Ich will Ihnen ein Märchen en. „Doktor Falk!“ fuhr Aunita auf. 


Nachdruck verboten. 


Fräulein Roland, wenn Sie es wünſchen“, „Mein Märchen iſt noch nicht zu Eude, Fräu⸗ 
ſagle er. lein Roland, ich bitte, daß Sie es noch eine 


I. 
* 
„Es lag etwas in feiner Stimme, was ihr lleine Weile geduldig anhören“, erſuchte er sie 
| 
. 


wehte fie froitig an, aber fie drängte dieſe Em-| Schooß finfen und blickte erbarmenſuchend zu 
pfindung zurück und ſagte: „Ja.“ ihm auf. Er ſchien das uicht zu bemerken und 
einmal eine ſchöne Prinzeſſin“, fuhr unbeirrt fort: „Es kam anders als er 
ub der Doktor an, „die halte Alles, was ihr wähnte, denn die ſchöne Fremde trieb nur ihr 
Herz begehrte und noch mehr als das, ſo daß]! Spiel mit dem verliebten Schäfer, es ſchmeichelte 


bange machte, etwas eiſernes, unbeugſawes; ji höflichem Tone. Sie ließ die Hände in den 


„Es war 


hr vor lauter Ulebermuth die Zeit lang wurde ihrer Eitelkeit, ſelbſt in unſcheinbarer Hülle be⸗ 
und fie zu ihrer Zerſtreuuig auf allerhand Aben⸗ 
tener ſann. Es kam ihr plötzlich in den Sinn, 
hinauszuziehen in die weite Welt, um Land und 
Leute kennen zu lernen, aber nicht, wie ſich das 
ebührt hätte, ihrem hohen Nang entſprechend, 
ondern um ſich einen ganz beſonderen Spaß zu 
Sie zog ihrer 


machen, als armes Mädchen. ! N ? es 3 
12 Ueberſchäumen voll, nach einem Wort der Liebe ſie batte den Schäfer tödtlich beleidigt und 


Dienerin prächtige Kleider an, ließ ihr alle ihre 0 Wort 2 i > ) I 2 5 it N 2 
Koſtbarkeiten und befahl ihr, die vornehme Dame von ihren Lippen ſchmachtete, ließ fie ihn grau⸗ er blieb ihren Bitten zum Trotz unver- Liebe los und Du wirft nun bald des Stören⸗Iund wenn das Schlimmſte hereinbrechen würde, 

zu ſpielen, indeß fie ſich in der Rolle der Die- ſam fühlen, daß er ſich zu viel herausnahm und ſöhulich.“ frieds los; mein Herz iſt frei. der unabwendbare Ruin, dann ſollte fie nicht 
verlaſſen fein, er wollte mit ſtarker Hand das 


„Es ſind nicht alle frei, die ihrer Ketten 
ſpotten“, entgegnete Frau Falk mit ungläubigem 
Lächeln. „Du wähuſt Dich geheilt und biſt 
noch krank, Du wähnft Dich frei und biſt ne 
feſſelter als je. Ein Mutterauge ſieht ſcharf, 
mein Sohn.“ 


Falk erhob ſich. „Das Märchen iſt zu Ende, 
Fräulein Rolaud. Ich wäre der unmaßgeblichen 
Meinung, wir ſollten zur Geſellſchaft zurück⸗ 
kehren. Es iſt kühl hier am Baſſin, die Luft iſt 
feucht, Sie könnten ſich erkälten. Darf ich 
Ihnen meinen Arm anbieten!“ 

Sie lehnte dankend ab, weil fie befürchtete, er „Was deufit Du von mir?“ fuhr er fie heſtig 
könne an dem Zittern ihrer Hand auf ihre hef⸗ an. „Glaubſt Du, ich bin nicht Mann genug, 
tige Erregung ſchließen. Als er den breiten Weg mit mic ſelbſt fertig zu werden? Meiuſt Du. 
wählte, flug ſie den Pfad ein, auf dem fie ge; lich werde mich zum Spielball eines Weibes her⸗ 


wies ihn in ſeine Schranken zurück. Den thö⸗ 
richten Schäfer kränkte das zwar, aber es kounte 
ihn nicht abſchrecken. Er wähnte, ſie mißtraue 
ſeinen redlichen Abſichten und verzieh ihr, weil 
er ſie liebte. Da geſchah es eines Tages. daß 
fie ihrer angenommenen niedrigen Rolle ver- 
Rute von ihrer Mutter, die einer fremden 
tace entſproſſen, von ihrem Vater erzählte, der 
ein reicher Fürſt war und durch Meuchelmord 
Die Prinzeſſin ahnte nicht, 


Uuglück aufhalten, ordnend eingreifen und retten, 
was zu retten war. Nur heiter ſollte ſie 
ſein, nur nicht verzagen, es mußte Alles gu 
werden. 


nerin gefiel. Sie zogen mit einander über's 

| Meer, reiten in der Welt herum und die ſchöne 
Prinzeſſin beluſtigte ſich höchlich an der Thorheit 

der Menſchen, die einer gemeinen Magd hohe 

Ehren erwieſen, weil fie für reich und vornehm 
galt und fürſtlich gelleidet war. So weit ging 

les gut. Da fiel es der Prinzeſſin eines 
Tages ein, allein zu reiſen; das ſollte ihr übel 
bekommen. Sie wurde von Räubern überfallen, ein, 
geplündert, verwundet und lag in hülfloſem Zus um's Leben kam. 


(Fortſetzung folgt.) 


- 
Bekanntmachung. Doppelte Buchführung geringer aeolin Herrſchafts⸗Verkauf. 
erer Volks iſt eine Lehrer zun Ha 80 BR ei Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, beſtehend aus 
An unſerer Volksſchule iſt eine Lehrerſtelle vakaut, kaufmäuniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön. un 2 4000 115 in Ader, 800 Wife, 2200 werthuolen 
welche ein FE — ee von ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. Wald . 200 Waſſer, hart an Chauffee, 3 Klm. 
PA — 4200 geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter“ !Ä?½ — Fe nd I Bahnhof und 6 Stunden von Merlin gelegen. 5 
Feuenugagetb 100 „ richtsiuſtitüt von . F . Gunze) mit vornehmem Schloſſe und ſchönen Wirthſchafts⸗e⸗ 
) 1200 Mart ie . f Kli matischer Luft Kurort bäuben, hoch centingentirter Brennerei, Dampffchueider 
hat. Eine Lehrergehaltsſcala fteht in Ansſicht. Magdeburg, Jocobeſiraße 37 N (900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), sr ee re Be = > 
Junge tüchtige Bewerber mögen ſich bis zum] Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco om fort j i 780,000 bei 240,000 Anzahlung. Ergiebige Hoch⸗ 
5. Anguſt d. Is. ſchriſtlich melden. und gratis zur Durchſicht. mortabe einger 1chtetes Hotel, = ildiend. Der Beſig gehört einer alleineh . Yen 
= en den ke Juli 1891. - Eigenthimer Herr A. 15 EEE Fa 7 Dr. Miniat aus Montreux. 9 Weitere Auskunft gebe ich gern. 
er Bürger meiſter. 2 RADISCH - Bann Danzig. 
Bentz. Zah N ⸗Atel 1 E r Wundervolle Ruudsicht auf die senweizerischen D Säntis bis Montblanc, Emil Salomon, 8 
für D und Kind Spaziergänge in allen Richtungen, Junger Stellmacher, auch Chaiſenbauer, ſucht eine 
11 e U 1 5 7 namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene Stellmacherei zu kaufen 
6 er GE 4 8 ; Faubenmlochschäuekit. 8 oder ſich zu etabliren. . 3 
0 Bei der ſtaltgehabten Auslooſung der für 1891 zu een V der Si- e eee, eee Rudolt ——— Berlin s ., erbeten. = 


Biel. Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee 


Bad Freienwalde a. 0. 


Mein Friſeur⸗Geſchäft, gr. Schanze und Paradeplatz 
Ecke, will ich für den Inventarwerth verkaufen, ober den 
Laden zu einem andern Gewerbe, Schuhmacherei, Herren⸗ 

ſchneiderei. Putz ꝛc., wozu ſich derſelbe feiner vorzüg⸗ 


Greiſswald find 2 Nummern gezogen worden: 
. und 2. Emiſſton. 
Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 105, 216, 


Patent- 


und techniſches Bureau 


228, 275, 368, 368 à 600 Mark. En 
Littera B. Nr. 62 iiber 300 Mark. 2 2 2 i we ignet, vermiethen. 
Bee A. Barezynski, 5 Beginn der Saiſon 18. Mai. — — — —.. r, Narcbeilag 8. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. Ingenieur Saliniſche Eiſengnelle, Mineral⸗, Eiſenmoorbäder, Donche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller — — 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. Jug 7 Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 


Bekanntmachung. 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 


Berlin Wu 


4. Emiſſion. ae 
Littera R. Ar. 31, 65, 88, 111, 101 d 600 Mark. . Polötamerfit. 193, 


f klers B. fr 74 n 0 2 160 Dart Tommerscher Cast irie. Jerein 
U. Gast wirthe-Innung in Stettin. 


Soeben erſchien: 


Stettin u. Umgebung, 


ein praktiſcher Führer für den Fremden 
u. ein willkommenes u. nützliches Nach⸗ 
ſchlagebüchlein für den Einheimiſchen. 


bädern von Kiſſingen und Oeynhanſen in der Zuſammenſetzung analog find, fie dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Franuenkrankheiten 2c. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnnngsbeſtellung und Auskunft 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Nitterguts⸗Verpachtung. 


R 5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 20, 09, 172 und 176 & 1000 Mark. 


— Littera C. Nr. = Unfer Sommer⸗Vergnügen, verbunden mit Königs⸗ i 
welche e — N ge⸗ S Zanbenabwerfen 20. ꝛc., findet beſtimmt * en 5 = $ Mit vielen Illnſtrationen, Plänen 
kündigt werden. den Kapitalbetrag vont 2. Januar Kollege a d. J., auf dem „Julo“ ſtatt. Die Oekonomie des Nittergutes Nützenhagen, Kreis Schivelbein und Karten. 


1892 ab gegen Rückgabe der Obligalionen und der 0 wird Abends zur Verherrlichung 
Zinskonpons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie unſerer Feier für 


der Talons bei der Kreis⸗Konnnumnal⸗Kaſſe hierſelbſt in Gr“ feſtliche Illumination zu 


Preis 75 Pfg. 


in Pommern, ſoll von Johanni 1892 auf weitere 18 Jahre verpachtet werden. 
Zu haben in den meiſten Buchhandlungen. 


Das Pachtobjekt beſteht aus ca. 1850 Morgen Feld, 300 Morgen Wieſe, 


— a üdet, a 


Empfang zu nehmen. 
Don den in früheren Jahren ansgelooſten Obliga⸗ 


Sorge tragen. 
Alle Kollegen nebſt Familien, Freunden und Gönnern 


11 Morgen Gärten, 16 Morgen Bauſtellen, 5 Morgen Waſſer. 


Max Bosch, Buch- u. Kunſthandl., 


konen find noch nicht eingegangen: bitten wir um recht zahlreiche Vetheiligung. 
f 1. und 2. Emiffion, Billets find bei den Kollegen Carl Krauſe, Speicher: 
Litera A. Nr. 29, 83, 82 u. 98 über je 600 Mark. ſtraße 2, Spitz & Schubbert, Pölitzerſir. 93, Aug. 
a 3. Emiſſion. Hildebrandt, Bollwerk 7, und A. Götſch, Wilhelm: 
Littera B. Nr. ur 110 Mark. ſtraße 21, zu haben. 
Emiſſion. Abfahrt mit Muſik auf feſtlich dekorirtem Schiff: 

Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. Nach kin 3 ½ 2 Uhr vom D ſchi . . 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mak — bn TI Dom eee eee 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidmig wei⸗ 


Die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude ſind in gutem Stande und aus⸗ 
reichend vorhanden. 
ſchaftet und befindet ſich in hoher Kultur. Das Wirthſchaftsinventar iſt käuflich 
zu übernehmen. Bewerber wollen ſich an den mit der Verpachtung beauftragten 
Herrn Rechtsanwalt Schönfeld in Schivelbein ge älligſt wenden, woſelbſt der 
Pachtvertrag einzuſehen und gegebenen Falles deſſen Abſchrift gegen Erſtattung der 


Das Rittergut it ſeit langen Jahren vorzüglich bewirth⸗ 


Möndjenftrafe 3. 


Luppy’s 
Special : Behandlung. 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Iloos-Antheile von A Mark ab. 
Ziehung 1. Classe 4, August. 
Frankf. Loose à 5½ M., ½ = 3 M., pe 
/ 2 1½ M., Rothe Kreuzloose © 
as Mark, Wiesbad., Wei mar-, 
Berl. Ausstell.-Loose n Mk., 
11 St. 10 M. Prospeete gratis bei: 


d. A, Kaselow in Stettin, 


Frauenstr. 9. 


terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöjung wieder⸗ 
N holt aufgefordert. 
Greifswald, den 8. Juni 1891. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Logengarten. 


Dienftag, den 28. Juli, bei günſtiger Witterung; 


ö Konzert. 


1 
J 
— — —— ——— un 


Schreibergebühren zu entnehmen iſt. 


IT 


beschwerden ic. leiden. 


sundheit und Kraft wiedergegeben. 

Gegen Einſendung von 5 15 in Brief⸗ 
marken zu beziehen (wird in Brieſſorm ver⸗ 
ſchloſſen überſandt) von x 


Luppy, Hamburg, Wexpassage 14. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Konſervatorium der Muftik 


Loniſenſtraße 6 u. 7. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler 
in die Vorſchule und das Konſervatorium zu 4 
gründlichen Unterricht in Klavier und Violfurpic“ 
} erfolgt am Montag, den 3. Auguſt, Vormittags von 


12—1 und Nachmittags von 5—6 Uhr. 
Carl Kunze. 


Unterricht in Blumen und Handarb., Monat 1 46, 
Klavierſtund. 50 Paradeplatz 27b, 3 Tr. r. 


Postschule Liebenwerda. 


Vorbereitungsanſtalt für deu Poſtdienſt. e Tin 

Sibbe fmge Beute mad Geiwährter Methode mit . * 

icherheit zur Poſtgehülfenprüfung vor. nleikzug! SH 11 ers N - . 
„ neuer Schiller jeder Zeit. — E in. e ew 75 01 0 
egiun des Unterrichts 3. Auguſt. — € ſion im Velige Fahrpreise. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer 
Jnſtitut. Arzt und Apotheke fre. a | Sin zogen Puenften und Yorb-Ameritn, 
voller ann iährlich 210 Mark. Auf Verlangen Polynesia 28. Juli. Italia 18, Auguſt. 
Proſpekt und nähere Auskunft Auskunft wegen Fracht und Paſſage erthellen Jo- 

Berminwen von Wünch, hannsenm «« Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 


bildemeister s Institut Sa ee 
Hannover, Sauigtr. 1, Mühlenverkauf. 


Neuommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ Ein i f 

tom en = in in Altdamm dicht am Bahuhof 
1 5 Freiw., Fühnrichs 5 17 und und unmittelbar an der Chaussee belegenes & 
Jühere Schul⸗Examina (Gun. keen Eat Mühlengrundſtück, beſtehend aus zwei! 
8 beſt über 850 Mali A — Leh. Brüs Wohnhäuſern, einer neu erbauten, mit den 
ungen und zwar ſümmtliche Primnner, Fähnrich beſten Einrichtungen verſehenen holländ. Windmühle, 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit großen Stallungen und Scheune, Garten, ſowie ca. 7 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ Morgen Acker iſt ſofort billig zu verkaufen Anzahlung 0 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗ Freiw. So beſtan⸗ 6000 bis 8000 Mark. Anfragen bitte zu richten au 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. RT G. Stephan | 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen Stettin Pölitzerſtraße 57 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und ä 4 


5 3 a Meet gehen # II b 8 

on und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Erfahrene un rm 
„Sachse, 

s Steinmetz meiſter, 


üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
empfiehlt Grab : Denkmäler in 


Geſellſchaftskreiſen. 
Nähere Auskuuft d. d. Direktion. 
[Granit, Marmor u. Sandſtein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes find folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 

pfehle daher als ganz beſonders billig: 


2 Schreibmappen. SE 


Kuruspapiere, tapetlens en 


Cigarren - und 
Cigarrettentaſchen. 


Pholographie - Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 „ an. 


== Handarbeitskaſten 
in Plüſch u. Leder. 


== Portemonnaies ZE 


in großer Auswahl von 10 5 an. 


E Ledergürtel. 


| 
| 


Außferdem erlaube mir auf einen 


poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


Bliumberß. | 


Kurort Erumd am Hatz. 
M. Römer’s Hotel Rathhaus 


Ein Parthie gut geſtickter Striche in allen 8 
Breiten und ſehr ſchönen Deſſins, ſowie eine Parthie 
in Reſten von 2—3 Feuſtern empfehlen als 
außergewöhnlich preiswerth 
i 23 keine Domſtraße 23. 
Rübeländer Kallıwerke 
Ubelander Kalkwerke 
Buchholz & Märtens, 
empfehlen 
Ya. gebrannten Hanlk, Düngekalk 
rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken. 
zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 
BER“ ne en 16 Doppelwaggons euer gen 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 
schwarze Cachemires (reine Wolle 
Julius Wolff, | 4 
7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. F ben en , 


engliſche Tüllgardinen 
Wolff & Cohn, 

Rübeland im Harz, ; 

(in Stücken und gemahlen) und | 
en. 99 Procent kohlensauren Kalk haltend, 

Sie finden 
rr Tantiemen! 
——— — — 
R. Wernike, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 3. 


kalt bewährt), mit Parkvilla und n i ee — 2 „Leichen 
Penſion 92 längerem Aufenthalt. nd, F. Böhm, n 


Be Onmibus am Bahnhof Glttelde-Grunp. 


ſtraße 40 aber Der uta Eger 
„gegenüber der Lu rche, emp 
zur e ln Begräbniſſe zu ſoliden 5 


„5% 


u Rec 


2 
ee 
= er 


Zum Abſchluß von | 


Unfall: Werfiherungen, | 


Beabſichtige von ſofort oder ſpäker meine im vorigen und zwar ſowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen (Reiſe⸗Verſicherungen) wie für alle 
Jahr neu erbaute und in dieſem Sommer eröffnete den Verſicherten innerhalb oder außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle (Einzel⸗Unfall⸗ 
„Luftkuranſtalt beſtehend aus: 1 Hauptgebäude, 1 Fa⸗ Verſicherungen), empfiehlt ſich die 


5 Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


milienhaus, zuſammen 7 Reſtaurations⸗ u. 30 Fremden⸗ 

zimmer, 1 Badeanitalt — verſchiedenen mediziniſchen 
a - Do er U Se N 03 2 . 87 * c , N 

der Netze enifpredend eingerihtet, cuhocner zu we | en . Sammllihe Verficherungen gelten für gang Eutova, zu Sande wie zu Waffer, die allgemeinen (Einzel-) 

-Yanfer oder zu verpachten. Lage an einem Nadelwalde UufallVerſicherungen zugleich für Seereiſen nach und von afrikauiſchen und aſiatiſchen Häfen des Mittelländiſchen 

> reſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wunſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen ausgedehnt werden. 

i Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn 

Subdirektor G. Knischewsky, Deutſcheſtr. 12, Herr Generalagent A. Guerieke, Bogislapſtr. 1 


Kurhaus Bad Allenstein.! 


Seuche mil Ahorn, hi“. 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 5758. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 1 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. x 


von 8000 Morgen mit ben ſchönſten abwechſelnden 
-Parthieen, 2 Kilom. von der Stadt und dem Bahnhof, 
dem Mittelpunkte von 6 Bahnlinien. Gefl. Offerten 


H. Markmann, 


Kurhaus Allenſtein, Oſtpr. 


Mitterguts⸗Verkauf. 


Ein in Hinterpommern belegenes Rittergut, 10 Kilo⸗ 
meter von einer Provinzial⸗Stadt entfernt, mit 
4600 Morgen Flächeninhalt, incl. 320 Morgen 
Wieſen, 600 Morgen Wald, einer neu erbauten Brennerei, 
Ziegelei, vorzüglichen Jagd, prachtvollem Garten und 
Altem Park, ſehr geräumigem Wohnhauſe und großen 
Wirthſchaftsgebäuden in tadelloſem Zuſtande, gutem 
todten und lebenden Inventar, ſoll für 400,000 6 
Hei 100,000 % Anzahlung ſofort verkauft werden. 
Näheres zu erfahren durch den Bürgermeiſter in 
Polziu. 


ö eutscher Lloyd. 


Fi ER N 


In Folge des in Ausſicht ſtehenden neuen 


Preußiſchen Lotterie⸗Geſetzes 


gebe ich meine Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe, Ziehung 4 und 5. Anguit, 


185. Kgl. Preuss. Staats- Lotterie 


zu folgenden Preiſen ab: 


% Mk. 12.30, ½ Mk. 25, ½ Mk. 55, / Mk. 120. 

: Die Originallooſe gehen vollſtändig in den Beſitz des Käufers über und ſind für 
die folgenden Klaſſen bei dem betr. Königl. Einnehmer zum Planpreiſe zu erneuern. ö 
3 Der Preis ſtellt ſich für dieſe Lotterie ungefähr auf den früheren Preis der Antheillooſe und 8 
iſt, da die folgenden Lotterien kein Aufgeld koſten, ſomit eine günſtige Gelegenheit geboten, ſich in Beſitz! 


eines Originallooſes zu ſetzen. 5 5 
der, Bankgeſchäft, Stettin, 


Rob. Th. Schri 
Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle und WHelenen-Quelle sind seit lange 
bekannt dureh _unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkntarrhen, son ie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
hueht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren cs über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhnuse 


Groſſiſten 
und größere Detailleure, 


die ſich für den Alleinverkauf einer nur vor⸗ 
züglichen Strumpfwolle 


Eskido- Wolle 


intereſſiren, wollen ſich gefl. an 
Eugen Wienskowitz, Breslau, 


wenden. 


Gesetzlich geschützt. 


esetzlieh geschützt. 


Nähere Auskunft ertheilts 
Mattfeldt & Friederiechs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten für die vielen Be⸗ 
weiſe liebevoller Theilnahme anläßlich des Todes 
meines lieben unvergeßlichen Mannes, unſeres guten 
Vaters und Bruders Carl Stäwe, ſowie für die 
überaus reichlichen Blumenſpenden, insbeſondere Herrn 
Diviſionspfarrer Klessen für ſeine troſtreichen 
Worte am Sarge des Entſchlafenen und dem „Verein 
ehemaliger Pioniere“ und Verein „Alte Stettiner 
Reſſource“, feinen Vorgeſetzten und Allen, welche ihm 
die letzte Ehre erwieſen, ſprechen wir hiermit unſeren 
tiefgefühlteften Dank aus. E 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Zwillinge (Knaben) Herrn Carl 
Glawe [Stralſundl. — Ein Sohn: Herrn Molden⸗ 
bauer [Dölig i. Pomm. ]. — Eine Tochter: Herrn 
Sachrow [Gröstin]. 

Berlobungen: Fräulein Anna Meier mit Herrn 
‚Ernft Lüdcke [Stralſundl. — Frl. Marie Bremer mit 
Herrn Otto Krackow [Bad Thal i. Thür. — Sprem⸗ 
berg]. — Frl. Emma Schuppmann mit Herru Herm. 
Gramß [Wolgaſt— Stockholm]. 

Sterbefälle: Dr. A. Häckermann [Greifswald]. — 
Herr A. Granzow [Stolpl. — Frau Emma Schubert, 
geb. Weingärtner [Stralfund]. 


Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Lean sselbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von Hlans Priebe, vorm.späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 


A. Schwartz, Stettin 
x Gr. Domstrasse 23. 
f Sau- und Kunstschlossere 
Geldschränke 
| Asue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 


©. Warm & C0. 


202008880668 
3 Telephon 3 
2 Nr. 649. 
99888098889 


und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- 
3 quellen-A ktien-Gesellsehaft. 


Fenschnikum |, eren Maschinentechnſker ete. 


Hildburghausen. Fachschulen Bar jewerk& MBahnmeister etc. 


Hon: 5 Mk. Vorunterr, ırei. Ra. 


Mafhinen- Fabrik, ! Telephon z 
Stettin. 3. Nr. 649. 3 


Spezialität: Dampfziegelei- u. Fabrikeinrichtungen. 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 


für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 


jeder Ausführung, Maſchinen⸗Oele u. Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, 


Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. 
Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. 


Geringster Kohlenverbrauch, , | 
Vorzüglichste Construction, 
Besto Materialien 


Oehmig - Weidlich - Seife. 


w n, ; e 
Geſchäfts⸗ Eröffnung! 

Hierdurch erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 1. Auguſt 
d. Is. hier Hohenzollernſtraße Nr. 68 ein Poſamentier⸗ und 
Putzgeſchäft eröffne. 

Mit der Bitte an ein verehrtes Publikum, insbeſondere meine werthe 
Nachbarſchaft, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 

zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 


H. Gomoll. 


Spezialität: Sämmtl. Artikel zur Herren- und Damen⸗Schneiderei. 
Zu Veranden und 
Sommerzelten 


waſſerdichtes, imprägnirtes 
Segeltuch 


fertig vernäht a [JMeter 1,75, 2 % und 2.50, 
Marquiſen⸗Drells in allen Breiten, fertige waſſer⸗ 
dichte Wagen⸗ und Buden ⸗Pläue, Sommer⸗ 

Pferdedecken, Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel 


i Adolph Goldschmidt, 


7 Säcke⸗ und Plan: Fabrik, 


Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


| Bettfedern und 
Daunen. 


Ferkige Bellen. 
Neueſte und unbedingt federdichte 
Bett⸗Julette und 
| Drilliche. 
Nähen ſämmtlicher Inlette 
; vollſtändig koſtenfrei. 
Bettbezüge und 
Bettlaken. 


Eiſerne Bettſtellen. 
Matratzen, Strohsäcke, 


NB. 


gute kingſchiſſmaſch., res 


billig zu verkaufen Philippſtr. 70, v. 3 Tr. r. 


Artikel in vorzugl. Qua⸗ 


Gummi- 
Greppert's Ehrenth. Streichtorf 


iſt zu baben bei der Parnitzbrücke im Heuer. Schultz. 
Repoſitorien u. Ladentiſche zu Materialien⸗, Poſa⸗ 
meutier⸗ auch Schankgeſchäften in all. Größ. find DI. zu 
verk., auch einige Eisſpinde. Schulzenſtr. 22 b. Hoffmann 
von 1 Meter Tiefgang zu kaufen geſucht. 

Ad. Klüver, Rendsburg, 
Bauunternehmer. 
* 
Heirat. auch ohne Vermögen. 
Fordern Sie über mich reelle 

Auskunft vom Familien⸗Journal, Berlin⸗Weſtend. 
renzen zur Seite ſtehen, Wertretungen 

in Kolonialwaaren für Oberſchleſien. 

Gefl. Offerten unter A. B. Rudolf Mosse, 
Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände 
Syphilis behandelt gründlich und reell Ir. Poder. 

Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich 
außerhalb, geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter A. O. 100 an die Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9, 

Ich ſuche zu Michaelis eine tüchtige, 
Fran von Lettow. 
7 8 

[Gartner u. Forſtmann. 

Ein in allen Zweigen der Gärtnerei und Forſtwirth 


Kräftiger 
Junges Mädchen, ſehr reich, 
Geſucht BR i 
Breslau, erbeten. 

[72 » 2 
Verkäuferin 
zuverläſſige Wirthin mit guten Zeugniſſen 
ſchaft erfahrener, nüchterner, ehrl. energ. verh. Mann 


Schlepp⸗Dampfer 
wünſche einen lieben Mann, wenn 
von einem tüchtigen Kaufmann, dem die beſten Refe⸗ 
Geſchlechtskrankheiten, 
für feines Deſtillatlonsgeſchäft, am liebſten von 
Wangeritz bei Schönhagen i. Pommu 


Pe ER, If Samt 33 Jahre alt, firmer eilig, * 
£ : E 3 3 7 Nor 5 3 r aubzeugfänger, SKemitn. der Fiſcherei- u. Bienen⸗ 
El Copirpressen. - Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig-Weidlich » Zeitz Keilkissen ia . n 1 Alan 
C. DIWESRADPIRDZIENTITEN (Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 1: Se . 1. 10. 91 Stellung. Briefe u. F. 100 poſtl. Boeck i. P 


Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönehenstrasse 19. 
Grösstes 


— - Special-Geschäft für 
Kücheneinrichtungen, 
Eisschränke, Gartenmöbel, 


Waschmasehinen, Drehrollen, 
Petroleumkoecher, 
hauswirthschaft!,. Maschinen, 
Solinger Stahlwaaren, Henliels-, 
Nickel-, Caffee- u. The2.Service, 
Christofle Esshestecke. 
Ulustr. Spez.-Prs,-Crt, auf Wunsch gr. u. frco, 


Neundorfer 


Schwefel - Seife, 


dargestellt unter Aufsioht der Brunnen-|P 
verwaltung des Königl. Bades Neundorf 
(stärkstes Schwefelbad Deutschlands), 
enthält als wirksamen Bestandtheil den Nieder- g 
schlag der Neundorfer Schwefelquellen. Sie ist 
die stärkste, wirksamste und zugleich | 
‚mildeste unter allen Schwefelseifen und 
sollte bei Hautausschlägen aller Art, 
Flechten, Finnen, Blüthen, Gesichtsröthe, 
Sommersprossen, Leberflecken, gelber 
oder rother Haut, Hautschuppen, Syphi- 
is, gichtigen oder rheumatischen Schmer- 
(zen, Mitessern, Kopfausschlag etc. die täg- 
Hiche Waschseiſe bilden, 

Mit 20% „Qzellsalznieder- 


(schlag und 10 % Schwefel 


Mit 8 % Quellsalznieder- 
schlag und 10% Schwefel 


a Stück 1 Mk. 


a Stück 75 Pf. 


nur vorräthig bei 


Theodor Pee, 


„24 Breitestrasse 60 und Grabow, Langestr. 1. 


Anklamer 


sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 


Grösste Ersparniss 
an Zeit, Geld und 
Arbeit. 


Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 
aromatischen Geruch. 


Beste und durch 


Man mache mit dicser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6,3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken, 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer, 7 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 


7 


Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage, 


Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie, 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm K 

G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 

Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, Victoriaplatz. 

Albert Noesske, Lindenstr. 

Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 


Verire 


= 
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nehmen, 


In Stettin bei: — 
Erich Richter, Breitestr. 
©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
„Carl Sandmann, Louisenstr. 
M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 

Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 
Faul Schulakowsky, Fischerstr. 

- Max Schütze, kl. Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reifschlügerstr. 

2 (Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

„Carl Zander, König- und Pölitzerstr, 
Gust. Zimmermann, Philippstr. 

Max Zuege Nachf., Kronpriozenstr, 
(Inh. Brockmann.) 
Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
(vorm, Jul. Duvenage.) 
In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


ir: Cari Dallmann, Stettin. 


Pen 


(Inh. H. L. Fubel.) . 

Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 

(R. Zimmermann.) 
(Max Voss.) 


(E. Seefeld.) 


äding, gr. Domstr. 


coden Sees sse eee eee sss ο II 


Farben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene. 


Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 


Pinſ el aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Trauenftr. 26, 
Firniß⸗, Lack⸗, Siccgtiv⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 


| eigene Fabrikate. 


Thalia-Ehenter. 


Ber Heute, Dienſtag: 


Keppdecken u. wollene 


Schlafdecken. 
Größte Auswahl am Orte 
unbedingt billigſte Preiſe. 


ebr. Aren, 


Breiteſtraße. 
Stahlgrubenſchienen, 


ſowie ciſerne Kippwaagen haben zum Verkauf! 


auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
ehr. Beerma Jiſcherſtr. 16. 


Centralhallen. 
Letzte Woche 


der berühmten Herkuleſſe und Kettenſprenger 
Broth. Samson und der allbeliebten Orig. E 
Duettiſten Stefanie- Behrens und der 
muſik. Clowns Broth. Jano. n Auf⸗ 
treten ſämmtlicher Spezialitäten. 

2 Unsere Marine. m 
Konzert⸗Aufang 6½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 

Donnerſtag: Extra-Beneſiz für 


Stefamie- Behrens. 
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Elysium-Theater. 


Dienſtag: 


Goldfiſche. mt 
Luftſpiel in 4 Akten v. Schönthan und Kadelburg. 
Täglich 5 Uhr: Konzert. Entree 10 Pfg. 
Mittwoch: 


Der Amerikaner. 


Seltene Gelegenheit. 
Von einer Corſetfabrik iſt mir aus einer MS 
Streitſache ein großer Poſten ge 


Corſets 


in verſchiedenen Qualitäten dauerhaft und gut⸗ 
figend mit 28% unter Fabrikpreiſen zum 
ſchleunigen Ausverkauf übergeben. 

Kindercorſets mit 50, Damen⸗ von 75 H an. 


Reifſchlägerſtraße 15. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Fer Dienſtag, 28. Juli 1891: 
Novitüt! Zum 12. Male: Novität! 


Frau Venus. 


Große Ausſtattungs⸗Feerie in 12 Bildern. 
Im 9, Bild: mai 
Evolutionen von 30 Damen 
ausgeführt. 


Kinderwagen 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für 
Kinder und Erwachſene, Reiſebeltſtellen, ganz zum 
Zuſammenlegen, mit Matratze billigſt bei 
| nn J. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


Stadtmoortorf, | 5 | 
— r | z L. I. i 

Koen ufd beizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen gegründet 1843, 2 Franz. Billard, dun af ne rer Anfang 7 ltr. e 
. Stange & Co.. Süberwieſe. esse ssc SIE e all, 23: de, Role a 5 uhr: Großes Garten⸗Konzert. 


